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der Bundesregierung 
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Bulmahn, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der SPD 
— Drucksache 13/7971 — 


Benachteiligte Jugendliche am Ausbildungs- und Arbeitsmarkt 


Seit Jahren haben Jugendliche zunehmende Schwierigkeiten beim 
beruflichen Einstieg. Der Kostendruck und das eher kurzfristige 
betrieb swirtschafth che Denken vieler Unternehmen schlägt offensicht- 
hch auf eine nachlassende Ausbildungsbereitschaft durch, so daß auch 
auf dem Ausbildungsstellenmarkt in Westdeutschland die Lücke zwi- 
schen Angebot und Nachfrage ständig größer geworden und inzwischen 
auf einem seit Jahren unerreichten Tiefststand angekommen ist. Die Ju- 
gendarbeitslosigkeit beträgt in der Altersgruppe bis 20 Jahre 100000, in 
deijenigen bis 25 Jahre sogar insgesamt 500000. Dies bedeutet seit 1996 
neue Höchststände. 

Diejenigen, denen auf diese Weise der berufhche Einstieg versagt ge- 
blieben ist, konnten bisher noch vielfach in Maßnahmen der Bundes- 
anstalt für Arbeit (BA) auf gefangen werden. Diese Maßnahmen sind 
durch die haushaltsrechtlichen Auflagen der Bundesregierung gefähr- 
det, da sie für den vermehrten Zustrom Arbeitsloser keine finanzielle 
Vorsorge mit einem ausreichenden Bundeszuschuß getroffen hat. Die 
vermehrte Zahlung von Arbeitslosengeld soll deshalb durch Kürzungen 
aktiver Maßnahmen, wie deijenigen der Jugendberufshilfe und der be- 
ruflichen Rehabilitation, erwirtschaftet werden. 

Jungen Menschen auf diese Weise aus Kostengründen den Eintritt in das 
Berufsleben zu versagen, ist jedoch ein völlig unakzeptabler Zustand. 
Um Jugendliche nicht in doppelter Weise zu Opfern verfehlter Politik 
werden zu lassen. 


Die ökonomischen Umbrüche der letzten Jahre und in besonders 
starkem Maß die Rezession von 1993 haben auf dem west- 
deutschen Arbeitsmarkt schmerzhafte Spuren hinterlassen. Von 
diesen ist keine Personengruppe verschont geblieben, aber die 
Jugendhchen wurden - auch dank gezielter Anstrengungen aller 
Beteiligten - weniger stark betroffen. Stieg die Zahl der Arbeits- 
losen im Jahresdurchschnitt von 1994 bis 1996 um 9,6 % auf 2,796 
Mio., so nahm die Zahl der jugendlichen Arbeitslosen unter 25 
Jahren mit 4,1 % weniger als halb so stark zu. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Arbeit und Sozial- 
ordnung vom 30. Juni 1997 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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Arbeitslose Jugendliche im Jahresdurchschnitt 
Bundesgebiet West 


Jahres- 

durch- 

schnitt 

Arbeitslose 

Arbeitslosenquote (in %) 


unter 

unter 

insge- 

unter 

unter 

insge- 


20 Jahre 

25 Jahre 

samt 

20 Jahre 

25 Jahre 

samt 

1994 

73 114 

340 977 

2 555 967 

7,3 

8,6 

9,2 

1995 

75 436 

321 133 

2 564 906 

8 

8,8 

9,3 

1996 

82 551 

354 926 

2 796 243 

9 

10,3 

10,1 


Bundesgebiet Ost 


Jahres- 

durch- 

schnitt 

Arbeitslose 

Arbeitslosenquote (in %) 


unter 

unter 

iiiSye- 

unter 

unter 

insge- 


20 Jahre 

25 Jahre 

samt 

20 Jahre 

25 Jahre 

samt 

1994 

19 300 

125 145 

1 142 090 

6,7 

13,2 

16 

1995 

19 785 

109 971 

1 047 015 

7,4 

12,3 

14,9 

1996 

24 746 

120 661 

1 168 821 

9 

13,8 

16,7 


Bundesrepublik Deutschland 


Jahres- 

durch- 

schnitt 

Arbeitslose 

Arbeitslosenquote (in %) 


unter 

unter 

insge- 

unter 

unter 

insge- 


20 Jahre 

25 Jahre 

samt 

20 Jahre 

25 Jahre 

samt 

1994 

92 415 

466 122 

3 698 057 

7,2 

9,5 

10,6 

1995 

95 222 

431 103 

3 611 921 

7,9 

9,5 

10,4 

1996 

107 297 

475 586 

3 965 064 

9 

11 

11,5 


Arbeitslosenquoten: Berechnet in % der abhängigen zivilen Erwerbspersonen 
(sozialversicheningspflichtig und geringfügig Beschäftigte, Beamte, Arbeitslose) 


ln Ostdeutschland fiel die Zahl der Arbeitslosen von 1994 bis 

1995 um 8,3 % auf 1,047 Mio., doch kehrte sich die Entwicklung 
durch das Stocken des wirtschaftlichen Aufschwungprozesses 

1996 um: die Arbeitslosigkeit stieg um 11,6 % auf 1,169 Mio., die 
Zahl der arbeitslosen Jugendlichen unter 25 Jahren lag 1996 
aber - entgegen diesem Trend - erfreulicherweise niedriger als 
1994. 

Die Arbeitslosenquote (jeweils bezogen auf die abhängigen Er- 
werbspersonen) der Jugendlichen unter 25 Jahren lag 1996 im 
Jahresdurchschnitt in Westdeutschland bei 10,3 % und in Ost- 
deutschland bei 13,8 %. Die Arbeitslosenquote aller Arbeitslosen 
betrug gleichzeitig 10,1 % bzw. 16,7 %. 

Die aktuelle Entwicklung der Jugendarbeitslosigkeit in Deutsch- 
land ist günstiger als die Entwicklung bezogen auf alle Alters- 
gruppen. Im Mai 1997 war der Anstieg im Vergleich zum Vor- 
jahresmonat mit 5,7 % nur halb so groß wie bei allen Arbeitslosen 
(11,5 %). 
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Die Arbeitslosenquote der unter 25jährigen lag mit 11,2 % unter 
der Gesamtarbeitslosenquote von 12,3 %; bei den Jugendlichen 
unter 20 Jahren lag sie mit 7,6 % noch günstiger als bei allen 
Jugendhchen (jeweils bezogen auf abhängige zivile Erwerbs- 
personen). 

Bezogen auf den Vormonat ist die Arbeitslosigkeit bei den 
Jugendlichen zurückgegangen, und zwar wesentlich stärker als 
bei allen Arbeitslosen. 

Im Vergleich der Mitgliedstaaten der Europäischen Union gehört 
Deutschland zu den Ländern nüt der niedrigsten Arbeitslosigkeit 
Jugendlicher. 

Die vergleichsweise geringe Jugendarbeitslosigkeit ist im Zusam- 
menhang damit zu sehen, daß rd. 70 % eines Altersjahrganges eine 
Berufsausbildung im dualen System beginnen. Die Zahl der in 
Deutschland jährlich neu besetzten Lehrstellen ist in den alten 
Bundesländern seit 1994 (450 000) nicht mehr gesunken. In den 
neuen Ländern ist die Zahl der neu besetzten betrieblichen Lehr- 
stellen in den letzten Jahren beachtlich angestiegen, wenn auch 
nicht in ausreichendem Maße, um alle Nachfrager zu versorgen. 
Bund und Länder haben deshalb dort nüt Sonderprogrammen zu- 
sätzliche Plätze geschaffen. Bis einschließlich 1996 konnte in jedem 
Jahr eine insgesamt ausgeglichene Ausbildungsstellenbilanz er- 
reicht werden; 1996 allerdings nicht mehr in allen Regionen. 

Derzeit ist die Lage am Lehrstellenmarkt infolge demografisch 
bedingt steigender Nachfrage nach Ausbildungsplätzen deutlich 
angespannter als im Vorjahr. Die Bundesregierung hat deshalb 
eine Vielzahl von Maßnahmen und strukturellen Reformen einge- 
leitet, die jetzt zu greifen beginnen (vgl. Unterrichtungen durch 
die Bundesregierung, Berufsbildungsbericht 1997, Drucksache 
13/7607 sowie „Reformprojekt Berufliche Bildung'', Beschluß der 
Bundesregierung vom 16. April 1997, Drucksache 13/7625). Bei 
konzentrierter Anstrengung aller Beteiligten ist der Ausgleich am 
Lehrstellenmarkt auch 1997 wieder erreichbar. 

Soweit Jugendliche aus Gründen, die in ihrer Person hegen, auf 
besondere Maßnahmen z. B. der Benachteiligtenförderung nach 
§ 40 c des Arbeitsförderungsgesetzes (AEG) angewiesen sind, 
stehen diese Hilfen auch in diesem Jahr zur Verfügung. Im Haus- 
halt der Bundesanstalt für Arbeit (BA) für die Benach- 
teiligtenförderung stehen 1,56 Mrd. DM zur Verfügung; dies be- 
deutet trotz angespannter Finanzlage eine erneute Steigerung 
gegenüber dem Vorjahr und ist mehr als jemals zuvor. 


/. Arbeitsmarkt 

1. Wie bewertet die Bundesregierung die zahlenmäßige Entwicklung 
bei den Arbeitslosen und den Langzeitarbeitslosen in den Alters- 
gruppen bis 20 Jahre und bis 25 Jahre in den vergangenen drei Jah- 
ren? 


Aufgrund der ungünstigen gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 
ist auch die Jugendarbeitslosigkeit angestiegen. Im Jahresdurch- 
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schnitt lag sie in den letzten drei Jahren aber durchweg unter der 
Gesamtarbeitslosenquote. Hierin zeigt sich die Wirkung der die 
vielfältigen Maßnahmen der Bundesregierung zur Verbesserung 
der Situation auf dem Ausbildungsstellenmarkt (vgl. Unter- 
richtungen durch die Bundesregierung, Berufsbildungsbericht 
1997, Teil 1, Drucksache 13/7607 sowie „Reformbericht Berufliche 
Bildung", Beschluß der Bundesregierung vom 16. April 1997, 
Drucksache 13/7625). 

Der Anteil der Langzeitarbeitslosen wird für die in der Frage ge- 
nannten Altersgruppen nur für den Zeitpunkt 30. September des 
jeweiligen Jahres erfaßt. Er liegt bei den unter 20jährigen auf ei- 
. nem sehr niedrigem Niveau, bei den 20 bis unter 25jährigen weit 
unter dem Anteil bei allen Altersgruppen. 



unter 

20 Jahre 

Anteil an allen 
Arbeitslosen der 
Altersgruppe 

20 bis unter 

25 Jahre 

Anteü an allen 
Arbeitslosen der 
Altersgruppe 

1994 

3 672 

3,8 % 

42 303 

12,2% 

1995 

3 201 

3,0 % 

32 388 

9,8 % 

1996 

3 942 

3,3 % 

34 001 

9,5 % 


2. Wie hoch waren im gleichen Zeitraum in diesen Altersgruppen - je- 
weils getrennt nach Männern und Frauen - die Anteüe von Behin- 
derten, lernbeeinträchtigten und sozial benachteiligten Jugend- 
lichen, Aussiedlem sowie von Jugendlichen und Erwachsenen mit 
ausländischem Paß? 


Die Anteile von Schwerbehinderten, Aussiedlern und Ausländern 
in den genannten Altersgruppen werden nur im Rahmen der 
jährlichen Strukturanalyse gesondert ausgewiesen (jeweils Ende 
September). Sie ergeben sich aus Anlage 1. Der Personenkreis der 
lembeeinträchtigten und sozial benachteiligten Jugendlichen 
wird statistisch nicht gesondert erfaßt. 


3. Wie haben sich im genannten Zeitraum die Unterschiede zwischen 
den alten und den neuen Bundesländern global und hinsichthch der 
genannten Zielgruppen entwickelt? 


Die Entwicklung der Arbeitslosigkeit der Jugendlichen ist bereits 
in der Vorbemerkung dargestellt. Bezüglich der Entwicklung in 
der entsprechend der Fragestellung differenzierten Form wird auf 
die Anlagen 1 und 2 verwiesen. 

Bezogen auf die in Frage 2 genannten Zielgruppen lassen sich 
Unterschiede bei der Entwicklung nicht feststellen, zumal Daten 
für die neuen Bundesländer für Aussiedler und Ausländer erst ab 
September 1996 erhoben wurden. 

Der Anteil der Schwerbehinderten am Bestand der Arbeitslosen 
blieb in der Altersgruppe unter 20 Jahren mit Werten von 0,6 bzw. 
0,7 % im gesamten Bundesgebiet konstant. In der Altersgruppe 
unter 25 Jahren sank dieser Anteil von 1,7 % im September 1994 
auf 1,5 % im September 1996, Der Anteil der Schwerbehinderten 
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in den neuen Bundesländern liegt durchweg etwas niedriger als in 
den alten Bundesländern. 

Der sehr geringe Anteil von arbeitslosen Ausländern in den neuen 
Bundesländern beruht auf dem geringen Anteil der Ausländer an 
der Gesamtbevölkerung. 


II. Zielgruppenmaßnahmen der BA 

4. Welchen Anteil hatten im gleichen Zeitraum die Teilnehmer an ge- 
förderten Maßnahmen (Bund, Länder, Kommunen, BA, sonstige) 
und die Arbeitslosen an den o. g. Altersgruppen insgesamt, und wie 
bewertet die Bundesregierung diese Entwicklung? 


Bezüglich der Arbeitslosenquote der Jugendlichen unter 20 bzw. 
25 Jahren, wird auf die Vorbemerkung verwiesen. 

Auf die Zielgruppe der Jugendlichen sind insbesondere die fol- 
genden Maßnahmen ausgerichtet (gegliedert nach Trägem): 

Bund/Bundesanstalt für Arbeit: 

Eintritte in berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen (ohne spe- 
zielle Maßnahmen für Behinderte) 



Insgesamt 

unter 

18 Jahre 

18 bis unter 

21 Jahre 

21 Jahre 
und älter 

1994 

73 703 

40 225 

25 771 

7 707 

1995 

84 493 

46 034 

30 958 

7 501 

1996 

94 529 

49 021 

36 642 

8 866 


Teilnehmer an Maßnahmen gern. § 40 c des Arbeitsfördemngs- 
gesetzes (Stand Dezember des Jahres) 



insge- 

samt 

unter 

18 Jahre 

18 bis unter 
20 Jahre 

20 bis unter 
25 Jahre 

25 Jahre 
und älter 

1994 

74 686 

2 273 

25 579 

44 283 

2 551 

1995 

106 705 

3 724 

40 644 

59 445 

2 892 

1996 , 

117 719 

3 448 

40 797 

69 702 

3 772 


Gemeinschaftsinitiativen Ost (finanziert von Bund und neuen 
Ländern); 


Eintrittsjahr 

Zahl der Eintritte 

(jeweils Herbst) 


1994 

15 073 

1995 

12 194 


1996 wurden von Bund und Ländern im Rahmen des Aktions- 
programms Lehrstellen-Ost 14 300 Plätze überwiegend in be- 
triebsnaher Ausbildung zur Verfügung gestellt. 
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Länder: 

Ländersonderprogramme (neue Bundesländer): 


Jahr 

Zahl der Plätze 

1994 

rd. 45 000 

1995 

rd. 60 000 

1996 

rd. 65 000 


In den alten Ländern sind 1996 rd. 6 000 Ausbildungsplätze durch 
die Länder gefördert worden. 

Kommunen: 

Angaben über Maßnahmen der Kommunen zur Ausbildungsför- 
derung liegen der Bundesregierung nicht vor. 

Eine Zuordnung der Teilnehmer an den o. g. und sonstigen Maß- 
nahmen der Bundesanstalt für Arbeit ist in der in der Frage- 
stellung gewünschten Form nur für einen Teil der Maßnahme- 
arten möglich. Es ist deshalb nicht möglich, die Teilnehmer, die 
auf die genannten Altersgruppen entfallen, vollständig zu er- 
fassen. Mangels ausreichender Datenlage ist eine Bewertung 
nicht möglich. 


5. Wie war im gleichen Zeitraum die Beteiligung dieser Altersgruppen 
an Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, Fortbildung und Umschulung, 
beruflicher Rehabilitation sowie an den Lohnkostenzuschüssen für 
Langzeitarbeitslose, und welchen Anteil hatten - jeweils getrennt 
nach Männern und Frauen - daran Langzeitarbeitslose, Behinderte, 
lembeeinträchtigte bzw. sozial benachteiligte Jugendliche, Aus- 
siedler sowie Jugendliche und Erwachsene mit ausländischem Paß? 


Statistische Angaben liegen in der gewünschten Differenzierung 
nach Zielgruppen nicht vor. 

Junge Teilnehmer waren an den Allgemeinen Maßnahmen zur 
Arbeitsbeschaffung (ABM) in den Jahren 1994, 1995 und 1996 wie 
folgt beteiligt: 



unter 25 Jahren 
ohne Ausbildung 

1994 

20 204 

1995 

21 099 

1996 

19 562 


In diesem Zusammenhang wird auf den gesetzlichen Vorrang der 
Vermittlung in berufliche Ausbüdungsstellen oder Arbeit sowie 
die Maßnahmen zur Förderung der beruflichen Bildung vor einer 
Gewährung von Leistungen zur Förderung von Allgemeinen 
Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung (ABM) hingewiesen, der für 
die Personengmppen der jugendlichen Arbeitslosen ohne Aus- 
bildung von besonderer Bedeutung ist. 

Junge Teilnehmer waren an den Eintritten in Maßnahmen der 
beruflichen Fortbildung und Umschulung in den Jahren 1994, 
1995 und 1996 wie folgt beteiligt: 
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Jahr 

bis unter 

25 Jahre 

darunter 
bis 18 Jahre 

Anteil an allen 
Eintritten in % 

1994 

75 041, darunter: 

41 734 Männer 

33 307 Frauen 

3 130 

12,6 

1995 

71 769, darunter: 

39 187 Männer 

32 582 Frauen 

2 558 

10,9 

1996 

65 990, darunter: 

37 066 Männer 

28 924 Frauen 

2 270 

10,2 


Eintritte in Rehabilitationsmaßnahmen - Bundesgebiet insgesamt 


15 Jahre und 
jünger 

16 Jahre bis 
unter 20 Jahre 

20 Jahre bis 
unter 25 Jahre 

25 Jahre bis 
unter 30 Jahre 

1994 

1 662 

42 035 

22 003 

21976 

1995 

1 713 

44 870 

21765 

20 741 

1996 

1 793 

50 595 

22 898 

20 976 


Zu den Beschäftigungshilfen für Langzeitarbeitslose liegen der- 
zeit keine wertbaren Daten vor. 


6. Zu welchen Anteilen kamen bzw. kommen diese Teilnehmer aus 
Erwerbstätigkeit, aus schulischer Ausbildung bzw. aus Arbeits- 
losigkeit, und welche diesbezüghchen Besonderheiten ergeben sich 
für die in Frage 5 genannten Zielgruppen? 


Die statistischen Erhebungen der Bundesanstalt für Arbeit orien- 
tieren sich an den jeweiligen Zielgruppen der Förderung. Dem- 
entsprechend werden zwar die Eintritte von Jugendlichen in bzw. 
ihre Teilnahme an Maßnahmen, nicht aber zusätzlich deren Her- 
kunft aus schulischer Ausbildung, Erwerbstätigkeit etc. erhoben. 
Bei ABM ist Arbeitslosigkeit unmittelbar vor der Zuweisung zur 
Maßnahme ohnehin Zuweisungsvoraussetzung. 


7. Wie hoch war bzw. ist der Anteil derjenigen, die aus den Maß- 
nahmen heraus bzw. nach deren Ende in Beschäftigung gemündet 
sind, und welche Besonderheiten lassen sich diesbezüglich für die in 
Frage 5 genannten Zielgruppen erkennen? 


Die Statistik der Bundesanstalt für Arbeit weist nur wenige Daten 
über den Verbleib von Absolventen aller geförderten Maßnahmen 
aus. Die gewünschten Angaben sind deshalb auch bezogen auf 
die Gruppe der Jugendlichen nicht vorhanden. 

In bezug auf die Absolventen von Fortbildungs- oder Umschu- 
lungsmaßnahmen erhebt jedoch die Bundesanstalt für Arbeit seit 
1982 vierteljährlich, wie viele Absolventen von Fortbildungs- oder 
Umschulungsmaßnahmen eines bestimmten Quartals eine ge- 
wisse Zeit später weder Arbeitslosgengeld noch Arbeitslosenhilfe 
beziehen. Diese je nach Bildungsziel, Art der Maßnahme und Re- 
gion stark differierenden Ergebnisse zeigen insgesamt (nicht nur 
bezogen auf Jugendliche), daß der größte Teil der Absolventen 
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6 bis 9 Monate nach Maßnahmeende nicht mehr im Leistungsbe- 
zug steht. Nach den Erfahrungen ist davon auszugehen, daß 
überwiegend eine Arbeitsaufnahme erfolgt ist. 

Im Laufe des Berichtsjahres 1995 konnten in den alten Bundes- 
ländern 50 600 Behinderte das Rehabilitationsverfahren mit dem 
Ziel der beruflichen Ersteingliederung beenden. Davon haben 
9 600 Rehabihtanden eine Arbeit aufgenommen oder sind vom 
Ausbildungsbetrieb übernommen worden. In den Arbeitsbereich 
einer Werkstatt für Behinderte mündeten 5 100 Behinderte. Die 
Eingliederung am Arbeitsmarkt betrug somit - wie im Vorjahr - 
knapp ein Drittel. 

Etwa die Hälfte der Rehabilitanden, die in Arbeit einmündeten 
oder dort verblieben (ohne Werkstätten für Behinderte), waren 
anschließend in Fertigungsberufen tätig (Metall-, Bau- und Bau- 
nebenberufe, Warenprüfer). Ein gutes Viertel nahm eine Arbeit in 
Dienstleistungsberufen auf; ein Fünftel mündete in sonstige Be- 
rufe. 

In den neuen Bundesländern konnten vergleichsweise wenige 
Rehabilitanden, die eine berufliche Ersteingliederung anstreben, 
das Rehabilitationsverfahren bereits abschließen. Grund dafür ist, 
daß sie meist eine längerdauemde Bildungsmaßnahme begonnen 
haben oder vor einer Ausbildung häufig an einer berufsvor- 
bereitenden Maßnahme teilnahmen. Insgesamt beendeten 7 300 
junge Rehabilitanden das Rehabilitationsverfahren. 1 800 konnten 
in den Arbeitsmarkt eingegliedert werden; davon hat jeweils die 
Hälfte eine Arbeit aufgenommen oder wurde in den Arbeitsbe- 
reich einer Werkstatt für Behinderte übernommen. Nahezu die 
Hälfte der jungen Behinderten, die eine Arbeit aufnahmen oder 
fortsetzen (ohne Werkstätten für Behinderte), waren in Ferti- 
gungsberufen tätig (45 %), ein weiteres knappes Drittel in 
Dienstleistungsberufen (31 %). 

Siehe Anlage 3. 


8. Wie steht die Bundesregierung zu den Befürchtungen der gewerk- 
schaftlichen Vertreter im Verwaltungsrat der BA, wonach die Teil- 
nehmerzahlen sowohl bei den Erstausbildungsmaßnahmen wie 
auch im Bereich Rehabilitation im laufenden Jahr reduziert werden? 


Eine Aussage über die Zahl der geförderten Teilnehmer im Jahr 
1997 kann erst nach Ablauf des Jahres gemacht werden. 

Die Maßnahmen der Benachteiligtenförderung nach § 40 c AFG 
werden, auch wenn sie Ermessensleistungen sind, trotz ange- 
spannter Haushaltslage auf hohem Niveau fortgeführt. Dies ver- 
deutlicht ein Blick auf die Entwicklung der Teilnehmerzahlen in 
den vergangenen Jahren. 

Der durchschnittliche Teilnehmerbestand ist bei den aus- 
bildungsbegleitenden Hilfen von rd. 60 000 im Jahre 1993 konti- 
nuierlich auf rd. 70 000 im Jahre 1996 gestiegen. Noch stärker ist 
der Anstieg im Bereich der Ausbildung in überbetrieblichen Ein- 
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richtungen: Dort stieg der jahresdurchschnittliche Teilnehmerbe- 
stand von rd. 22 500 im Jahre 1993 auf gut 38 000 im Jahre 1996. 

Zur Zeit (Ende Mai 1997) erhalten 74 500 benachteiligte Jugend- 
liche ausbildungsbegleitende Hilfen, Gegenüber dem Vorjahres- 
monat sind das knapp 2 000 Teilnehmer mehr, d. h. eine weitere 
Steigerung um 2,7 %. Rd. 43 800 Jugendliche absolvieren eine 
Ausbildung in einer außerbetrieblichen Einrichtung, das sind 
7 125 oder 19,4 % mehr als im Vorjahresmonat. Die Bundesanstalt 
für Arbeit geht davon aus, daß bei der Ausbildung in überbe- 
trieblichen Einrichtungen nach § 40 c AFG im wesentlichen die 
gleichen Eintrittszahlen erreicht werden wie im Jahre 1996. 

Es steht dabei außer Frage, daß auch zukünftig nur solche Maß- 
nahmen gefördert werden, die die erforderlichen Qualitätsstan- 
dards einhalten. Den Arbeitsämtern ist vor kurzem ein Leitfaden 
zur Qualitätsbeurteilung zur Verfügung gestellt worden, an des- 
sen Erarbeitung auch die Bundesarbeitsgemeinschaft Jugend- 
sozialarbeit (BAG JAW) beteiligt war. 

Behinderte erhalten Rehabilitationsleistungen als Rechtsan- 
spruch, wenn sie wegen Art oder Schwere ihrer Behinderung oder 
zur Sicherung des Rehabilitationserfolgs auf besondere, behin- 
derungsspezifische Leistungen angewiesen sind. Nach Mitteilung 
des Präsidenten der Bundesanstalt für Arbeit kann davon aus- 
gegangen werden, daß die Arbeitsämter die entsprechenden För- 
derzusagen rechtzeitig vor Beginn der Maßnahmen erteilen wer- 
den. 

Allerdings sind die allgemeinen Rehabilitationsleistungen (För- 
der- und Ausbildungsmaßnahmen außerhalb von Einrichtungen 
für Behinderte) - weil der Behinderte in diesen Fällen nicht auf die 
besonderen Leistungen zwingend angewiesen ist Ermessens- 
leistungen, die wie die Hilfen an lernbeeinträchtigte und benach- 
teiligte Jugendliche im Rahmen verfügbarer Haushaltsmittel er- 
bracht werden. 


9. Mit welchem Bedarf ist in diesen Bereichen aufgrund der sinkenden 
Angebote des Ausbildungsstellenmarktes zu rechnen, und welche 
der in Frage 5 genannten Zielgruppen sind besonders betroffen? 

10. Welches Finanzvolumen bei der BA ist notwendig, um eine be- 
darfsgerechte Teilnehmerzahl in diesen Maßnahmen zu gewähr- 
leisten? 


Es ist Ziel der Benachteiligtenförderung nach § 40 c des Arbeits- 
förderungsgesetzes (AFG), solchen Jugendlichen eine Berufsaus- 
bildung zu ermöglichen, die aufgrund besonderer persönlicher 
oder sonstiger Umstände (z. B. infolge einer Lernbeeinträchtigung 
oder aufgrund von Beeinträchtigungen, die vom sozialen Umfeld 
ausgehen) nicht oder nicht ohne zusätzliche Hilfen in eine Aus- 
bildungsstelle vermittelt werden können. Wo Defizite nicht durch 
ausbildungsbegleitende Hilfen kompensiert werden können, 
können Jugendliche außerbetrieblich ausgebildet werden. 

Die Maßnahmen dienen hingegen nicht dazu, Lücken bei dem 
Angebot betrieblicher Ausbildungsplätze zu schließen. Die För- 
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derung erfolgt also grundsätzlich nicht in Abhängigkeit von der 
Situation auf dem Ausbildungsstellenmarkt, sondern individuell 
entsprechend der Benachteiligung. 


III. Jugendberufshilfe und Jugendsozialarbeit 

11. Welche Konsequenzen zieht die Bundesregierung aus der Auffor- 
derung des Ausschusses für Arbeit und Sozialordnung des Deut- 
schen Bundestages, für Maßnahmen für benachteiligte Jugendliche 
auf jeden Fall ausreichend Mittel zur Verfügung zu stellen, und er- 
geben sich daraus ggf. Haushaltskürzungen für andere Förderin- 
strumente? 

12. Wie steht die Bundesregierung zu Aussagen der Träger von Ziel- 
gruppenmaßnahmen nach § 40c AFG, daß ihnen aus Einspa- 
rungsgründen die notwendige Verlängerung/NeubewiUigung ihrer 
Maßnahmen verweigert wird, und wie viele Maßnahmen sind da- 
von betroffen? 


In Ergänzung zur Antwort zu Frage 8: Die Bundesanstalt für Ar- 
beit geht davon aus, daß die im Haushalt angesetzten Mittel für 
die Förderung der Berufsausbildung benachteiligter Jugendlicher 
zwar knapp bemessen, aber ausreichend sind, um die Benach- 
teiligtenförderung im wesentlichen in vergleichbarem Umfang 
wie in der Vergangenheit durchführen zu können. Zur Förderung 
benachteihgter Jugendlicher stehen in diesem Jahr im Haushalt 
der Bundesanstalt für Arbeit mit rd. 1,56 Mrd. DM (unter Berück- 
sichtigung einer hauswirtschaftlichen Sperre in Höhe von rd. 
21 Mio. DM) 60 Mio. DM mehr als im Haushalt 1996 veranschlagt 
und 170 Mio. DM mehr zur Verfügung, als 1996 abgeflossen sind. 
Alle Landesarbeitsämter haben deutlich mehr Mittel zugeteilt be- 
kommen als 1996 abgeflossen sind. Hohe Mittelbindungen wegen 
der Neueintritte in den Vorjahren begrenzen allerdings die Spiel- 
räume für die Neueintritte im Jahre 1997. 

In welchem Umfang im Herbst Eintritte erfolgen können, hängt 
noch von den Ausschreibungsergebnissen ab und von dem Um- 
fang noch frei werdender Bindungen, z. B. durch vorzeitige Maß- 
nahmebeendigungen. Die Bundesanstalt für Arbeit geht davon 
aus, daß erfahrungsgemäß zur Zeit noch gebundene Mittel durch 
vorzeitiges Ausscheiden aus der Maßnahme frei werden, deren 
Höhe in diesem Jahr allerdings erst Ende August/Anfang Sep- 
tember feststeht. Erst zu diesem Zeitpunkt können diese Mittel 
wieder für neue Maßnahmen bewilligt werden. Die Bundesanstalt 
für Arbeit geht allerdings davon aus, daß Neubewilligungen bei 
den überbetrieblichen Maßnahmen etwa im gleichen Umfang wie 
im letzten Jahr erfolgen können. 


13. Wie haben sich in diesem Bereich die Zahl der geförderten Plätze 
imd die Zahl unterstützungsbedürftiger Jugendlicher in den ver- 
gangenen Jahren entwickelt, und mit welcher Relation ist aufgrund 
der Schulabgangszahlen und des Ausbildungsstellenmarktes im 
laufenden Jahr zu rechnen? 


Die Entwicklung der geförderten Maßnahmen wurde in der Ant- 
wort zu Frage 8 dargestellt. Im übrigen ist auch an dieser Stelle 
darauf hinzuweisen, daß sich die Zahl der nach § 40 c AFG för- 
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derbaren Maßnahmen danach bemißt, inwieweit Jugendliche die 
besonderen persönlichen Voraussetzungen erfüllen; die allge- 
meine Entwicklung der Schulabgängerzahlen und des Aus- 
bildungsstellenmarktes sind grundsätzlich nicht maßgeblich. 


14. Zu welchen Anteilen kamen bzw. kommen die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer aus Erwerbstätigkeit, schulischer Ausbildung bzw. 
Arbeitslosigkeit, und wie haben sich im genannten Zeitraum die 
Förderbedarfe der einzelnen Zielgruppen - sozial benachteiligter, 
lembeeinträchtigter Jugendlicher, Aus Siedler sowie Jugendlicher 
mit ausländischem Paß - entwickelt? 


Hinsichtlich der Teilnehmerstruktur bei Maßnahmen nach § 40 c 
AEG wird auf die Antwort zu Frage 4 verwiesen. Darüber hinaus- 
gehende Daten liegen nicht vor. 


15. Wie hoch war bzw. ist der Anteil derjenigen, die aus den Maß- 
nahmen heraus bzw. im Anschluß an sie in eine Berufsausbildung 
eingemündet sind, und welche Besonderheiten ergeben sich für die 
in Frage 14 genannten Zielgruppen? 


Der Verbleib nach Beendigung der Maßnahmen wird statistisch 
noch nicht erfaßt. 


16. Welches Finanzvolumen bei der BA ist notwendig, um dem Förder- 
bedarf der Jugendlichen zu entsprechen und die notwendigen 
fachlichen Qualitäts Standards in diesen Maßnahmen zu gewähr- 
leisten? 


Siehe Antwort zu Frage 1 1 . 


IV. Förderkonditionen 

17. Treffen Praxisberichte zu, wonach das in den Maßnahmen nach den 
§§ 40 bis 40c AFG beschäftigte Fachpersonal durch den Preiswett- 
bewerb der Träger teilweise prekären Beschäftigungsverhältnissen 
ausgesetzt ist, und wie hoch ist der Anteil sozialversicherungs- 
pflichtig Beschäftigter an der Gesamtzahl der in diesen Maßnahmen 
Tätigen? 

18. Welche Erfahrungen hat die Bundesregierung mit den Aus- 
schreibungen nach der Verdingungsordnung für Leistungen bei 
Fortbild ungs- und Umschulungsmaßnahmen hinsichtlich des Qua- 
litäts- und des Zuverlässigkeitskriteriums gemacht, und welche 
Konsequenzen hat sie daraus für die nunmehr auch bei den § 40 c- 
Maßnahmen begonnenen Ausschreibungen dieser Art gezogen? 


Der Anteil der sozialversichemngspflichtig Beschäftigten an der 
Gesamtzahl der in diesen Maßnahmen Tätigen wird von der Bun- 
desanstalt für Arbeit statistisch nicht erfaßt. 

Die Bundesanstalt für Arbeit wird alles ihr Mögliche tun, um mit 
den vorhandenen, freien Mitteln möglichst viele Neueintritte zu 
ermöglichen. So wird die 1995 im Anordnungsrecht der Bundes- 
anstalt für Arbeit verankerte Verpflichtung zur öffentlichen Aus- 
schreibung der Maßnahmen nach § 40 c AFG, die jetzt in der Pra- 
xis zum Tragen kommt, kostenreduzierend wirken. Es steht dabei 
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außer Frage, daß auch zukünftig nur solche Maßnahmen gefördert 
werden sollen, die die erforderlichen Qualitätsstandards ein- 
halten. 

Insofern sind Behauptungen, allein Preise seien für die Vergabe 
maßgebend, zumindest irreführend, da im Vergabeverfahren von 
Auftragsmaßnahmen nach der VOL/A das wirtschaftlichste An- 
gebot zu berücksichtigen ist, nicht das billigste. Die Qualität der 
angebotenen Maßnahme ist bei der Prüfung der Wirtschaftlichkeit 
besonders zu berücksichtigen. Qualitätsdefizite können nicht 
durch Preisvorteile ersetzt werden. Den Arbeitsämtern ist ein 
Leitfaden zur Qualitätsbeurteilung zur Verfügung gestellt wor- 
den, an dessen Erarbeitung auch die Bundesarbeitsgemeinschaft 
Jugendsozialarbeit (BAGJAW) beteiligt war. 

Im Bereich der Förderung der beruflichen Fortbildung und Um- 
schulung ist zu unterscheiden zwischen den Maßnahmen, die die 
Bundesanstalt für Arbeit gemäß § 33 Abs. 2 AFG in ihrem Auftrag 
durchführen läßt (sog. Auftragsmaßnahmen) und den Maß- 
nahmen, die durch Bildungsträger frei auf dem Markt angeboten 
werden (sog. freie Maßnahmen). Der Anteil der Auftragsmaß- 
nahmen, die zwingend nach der Verdingungsordnung für Lei- 
stungen - ausgenommen Bauleistungen - (VOL/A) zu vergeben 
sind, ist mittlerweile äußerst gering. Der weitaus überwiegende 
Teil der Maßnahmen wird frei auf dem Markt angeboten. Die 
Qualitätsprüfung der freien Maßnahmen erfolgt im Rahmen der 
Maßnahmeprüfung nach § 34 AFG. Signifikante Unterschiede bei 
Maßnahmedurchführung in bezug auf Qualität und Zuverlässig- 
keit zwischen frei angebotenen und nach der VOL/A aus- 
geschriebenen Maßnahmen sind nach Darlegung der Bundes- 
anstalt für Arbeit nicht erkennbar. 


19. Wie wird sich aufgrund der vierteljährlichen Haushaltsführung der 
BA die Zahl der Maßnahmen und der geförderten Teilnehmer nach 
§ 40 c sowie für jugendliche Behinderte nach § 56 AFG entwickeln? 


Die Bundesregierung hat der Bundesanstalt für Arbeit bei der 
Genehmigung des Haushaltes für das Jahr 1997, einem Beschluß 
des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages folgend, 
mitgeteilt, daß die Mittel für Neubewilligungen (nach Berück- 
sichtigung der Vorbindungen) von Arbeitsbeschaffungs-, Fortbil- 
dungs- und Umschulungsmaßnahmen den Arbeitsämtern quar- 
talsmäßig zugewiesen werden sollen, entsprechend dem durch- 
schnittlichen Anteil der im jeweiligen Quartal der Jahre 1995 und 
1996 eingegangenen Bindungen an den in diesen Jahren ins- 
gesamt verfügbar gewesenen Haushaltsmitteln für Neu- 
bewilligungen. Die Haushaltsmittel für die Förderung der Berufs- 
ausbildung benachteiligter Auszubildender und berufliche Erst- 
eingliederung Behinderter sind von der quartalsmäßigen 
Bewirtschaftung nicht betroffen; die Ausgabemittel sind bereits 
am 20. Dezember 1996 den Landesarbeitsämtern zugeteilt wor- 
den. 
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20. Ist der Bundesregierung bekannt, daß es wegen der Haushalts- 
problematik bereits vorsorglich zu betriebsbedingten Kündigungen 
gekommen ist, und mit welchem Beschäftigungsabbau bei den in 
den Maßnahmen tätigen Fachkräfte rechnet sie insgesamt? 


Die Bundesregierung geht angesichts der derzeit ansteigenden 
Teilnehmerzahlen bei der Benachteiligtenförderung davon aus, 
daß auch in Zukunft ein hoher Fachkräftebedarf bei den Trägern 
besteht. 

Angesichts der seit Herbst 1995 verbindhch vorgesehenen Aus- 
schreibung der Maßnahmen kann es dazu kommen, daß Träger, 
die bisher Maßnahmen durchgeführt haben, in diesem Jahr nicht 
mehr oder nicht mehr im bisherigen Umfang berücksichtigt wer- 
den. Dies hätte zwangsläufig Auswirkungen auch auf die Perso- 
nalsituation der betroffenen Träger. Teilweise sind Entlassungen 
vorgenommen worden, weil bei den Trägem Unsicherheit über 
die Vergabe der Maßnahmen bestand. 

Gleichermaßen können sich regionale Bedarfsänderungen aus- 
wirken. In Arbeitsamtsbezirken, in denen ein geringerer Bedarf 
als im Vorjahr festgestellt worden ist, sinkt auch der Bedarf an 
Maßnahmeplätzen und damit auch an Trägerkapazitäten. 

Im Bereich der beruflichen Rehabilitation hat die Einführung von 
Kann-Leistungen am 1. Januar 1997 vereinzelt zu betriebs- 
bedingten Kündigungen geführt, weil einige Rehabilitationsein- 
richtungen befürchteten, freiwerdende Plätze 1997 nicht wieder 
besetzen zu können. 

Durch die erneute Rechtsänderung zum 1. April 1997 sind Be- 
fürchtungen der Netzplaneinrichtungen für die berufliche Ein- 
gliederung Behinderter nicht mehr relevant. 


21. Welche Konsequenzen ergeben sich für diese Maßnahmen durch 
den Übergang vom Arbeitsförderungsgesetz zum Dritten Buch So- 
zialgesetzbuch zum 1. Januar 1998, insbesondere hinsichtlich der 
Personenkreise, der Maßnahmen und des soeben geänderten För- 
derungsrechts? 


Die Benachteihgtenfördemng wird im Gmndsatz unverändert 
übernommen und in einigen Punkten ausgebaut. 

Nach geltendem Recht können ausbildungsbegleitende Hilfen 
während einer betrieblichen Ausbildung gewährt werden. Dies 
güt übergangsweise auch nach Abschluß einer außerbetrieblichen 
Ausbildung, wenn die Hilfen zur Begründung oder Festigung 
eines Arbeitsverhältnisses notwendig sind. Die Möglichkeit aus- 
bildungsbegleitender Hüfen soll nach der Reform des Arbeits- 
förderungsrechts nun auch im Anschluß an eine betriebliche Aus- 
bildung und außerdem auch dann bestehen, wenn eine Aus- 
bildung abgebrochen wurde und der Auszubüdende sich um 
einen neuen Ausbildungsplatz bemüht. Die Erfahmngen haben 
gezeigt, daß eine Fortfühmng der sozialpädagogischen Hilfen und 
der sonstigen Unterstützung zu einer Konsolidierung der Aus- 
bildungsabbrecher beiträgt und damit die Gefahr eines Aus- 
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bildungsverzichts erheblich herabsetzt. Mit der Erweiterung der 
ausbildungsbegleitenden Hilfen auch auf Zeiträume zwischen 
zwei Ausbildungen ist also die Erwartung verbunden, daß die 
Zahl der Ausbildungsverzichter sinkt. Die Überbrückungshilfen 
zwischen zwei Ausbildungen kann es allerdings nur einmal ge- 
ben. Wird die Ausbildung zum wiederholten Male abgebrochen, 
besteht im Regelfall keine große Aussicht, mit zusätzlichen Hilfen 
einen Ausbildungs verzieht abzu wenden. 

Darüber hinaus sind ausländische Jugendhehe nicht mehr aus- 
drücklich im Gesetzestext genannt. Die bisherige Fassung konnte 
das Mißverständnis hervorrufen, junge Ausländer seien formal in 
jedem Fall förderungsbedürftig, ohne daß bei ihnen Bildungs- 
defizite oder soziale Defizite vorliegen. Sie sind künftig, soweit sie 
nicht lernbeeinträchtigt sind, als sozial Benachteiligte dann för- 
derungsbedürftig, wenn sie aufgrund von Sprachdefiziten oder 
noch bestehender sozialer Eingewöhnungsschwierigkeiten in ei- 
nem fremden soziokulturellen Umfeld der besonderen Unter- 
stützung bedürfen. Damit wird eine Gleichstellung der jungen 
Ausländer mit der Gruppe der jungen Spätaussiedler mit Sprach- 
schwierigkeiten vollzogen. 

Das SGB III verstärkt die Prüfung, ob die Teilnahme einer Maß- 
nahme in einer Rehabilitationseinrichtung behinderungsbedingt 
erforderlich ist. Quantitative Auswirkungen lassen sich im vor- 
hinein nicht absehen. Entscheidend ist, daß jeder Behinderte, der 
aufgrund seiner Behinderung auf Teilnahme an einer Reha-Maß- 
nahme angewiesen ist, seinen entsprechenden Rechtsanspruch 
auch erfüllt bekommt. 
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Bundesanstalt für Arbeit 
Referat IIIa4 


Bestand an Arbeitslosen unter 20 Jahren bzw. 20 bis unter 25 Jahren nach ausgewählten Personen- 
kreisen im Bundesgebiet insgesamt 
Männer und Frauen 



Arbeits- 

lose 

darunter 

Arbeits- 

lose 

darunter 



< 20 

Schwer- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 

20 bis 

Schwer- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 



Jahren 

behin- 

% 

Siedler 

% 

länder 

% 

< 25 J. 

behin- 

% 

Siedler 

% 

länder 

% 




derte 







derte 






Januar 

1994 

94 482 







419 110 







Februar 

1994 

99 166 







433 433 







März 

1994 

96 185 







415 384 







April 

1994 

86 716 







390 282 







Mai 

1994 

79 449 







361 945 







Juni 

1994 

84 494 







359 177 







Juli 

1994 

103 097 







390 494 







August 

1994 

103 685 







375 674 







September 

1994 

97 402 

770 

0,8 

- 

- 

- 

_ 

347 386 

5 791 

1,7 

- 

- 


- 

Oktober 

1994 

89 227 







322 634 







November 

1994 

86 748 







314 671 







Dezember 

1994 

86 581 







329 630 







Januar 

1995 

91 013 







366 189 







Februar 

1995 

93 634 







372 798 







März 

1995 

89 326 







350 865 







April 

1995 

84 056 







333 994 







Mai 

1995 

77 134 







307 022 







Juni 

1995 

87 521 







311790 







Juli 

1995 

108 638 







346 372 







August 

1995 

113 781 







343 229 







September 

1995 

108 214 

768 

0,7 

- 

- 

- 

- 

329 583 

5 509 

1,7 

- 

- 

- 

- 

Oktober 

1995 

98 600 







314 538 







November 

1995 

97 848 







317 968 







Dezember 

1995 

99 209 







342 834 







Januar 

1996 

104 441 







391 994 







Februar 

1996 

108 126 







420 936 







März 

1996 

104 594 







404 842 







April 

1996 

95 623 







369 487 







Mai 

1996 

87 472 







342 252 







Juni 

1996 

100 491 







344 550 







Juli 

1996 

123 673 







371 370 







August 

1996 

129 478 







374 115 







September 

1996 

120411 

826 

0,7 

5 524 

4,6 

19 573 

16,3 

3Ö8 432 

5 502 

1,5 

13 624 

3,8 

67 060 

18,7 

Oktober 

1996 

108 853 







342 371 







November 

1996 

102 963 







344 931 







Dezember 

1996 

103 666 







365 547 







Januar 

1997 

107 649 







419 655 







Februar 

1997 

110 623 







439 995 







März 

1997 

104 368 







409 840 







April 

1997 

97 470 







386 262 







Mai 

1997 

89 960 







364 351 
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Bundesanstalt für Arbeit 
Referat IIIa4 


Bestand an Arbeitslosen unter 20 Jahren bzw. 20 bis unter 25 Jahren nach ausgewählten Personen- 
kreisen im Bundesgebiet insgesamt 
Männer 



Arbeits- 

lose 

darunter 

Arbeits- 

lose 

darunter 



< 20 

Schwer- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 

20 bis 

Schwer- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 



Jahren 

behin- 

% 

Siedler 

% 

länder 

% 

< 25 J. 

behin- 

% 

Siedler 

% 

länder 

% 




derte 







derte 






Januar 

1994 

50 817 







235 128 







Februar 

1994 

56 000 







248 880 







März 

1994 

54 402 







237 405 







April 

1994 

47 293 







217 574 







Mai 

1994 

43 177 







198 457 







Juni 

1994 

43 569 







193 068 







Juli 

1994 

50 697 







208 690 







August 

1994 

50 485 







196 888 







September 

1994 

47 520 

482 

1,0 

- 

- 

- 

- 

180423 

3 389 

1,9 

- 

- 

- 

- 

Oktober 

1994 

43109 







165 119 







November 

1994 

42 725 







162 789 







Dezember 

1994 

44 165 







177 894 







Januar 

1995 

47 915 







206 679 







Februar 

1995 

51 268 







214114 







März 

1995 

49 022 







199 713 







April 

1995 

45 607 







188 030 







Mai 

1995 

41817 







170 668 







Juni 

1995 

45 143 







170 491 







Juli 

1995 

54 117 







188 724 







August 

1995 

56 278 







184 709 







September 

1995 

53 998 

451 

0,8 

- 

- 

- 

- 

177 431 

3 245 

1,8 

- 

- 

- 

- 

Oktober 

1995 

49131 







168 617 







November 

1995 

50125 







173 542 







Dezember 

1995 

52 799 







196 237 







Januar 

1996 i 

57 477 







236 267 







Februar 

1996 

62106 







265 535 







März 

1996 

60 675 







254 372 







April 

1996 

54 252 







224 192 







Mai 

1996 

49 548 







205 104 ^ 







Juni 

1996 

53 769 







200424 







JuÜ 

1996 

63 899 







211856 







August 

1996 

67 793 







213 209 







September 

1996 

62 747 

476 

0,8 

3 186 

5,1 

11020 

17,6 

202 379 

3 313 

1,6 

6 978 

3,4 

43 098 

21,3 

Oktober 

1996 

57 933 







193 340 







November 

1996 

55184 







198 537 







Dezember 

1996 

57 397 







218 048 







Januar 

1997 

61431 







262 802 







Februar 

1997 

65137 







282 821 







März 

1997 

60 769 







258 346 







April 

1997 

56 071 







238 683 







Mai 

1997 

51 732 







222 962 
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Bundesanstalt für Arbeit 
Referat IIIa4 


Bestand an Arbeitslosen unter 20 Jahren bzw. 20 bis unter 25 Jahren nach ausgewählten Personen- 
kreisen im Bundesgebiet insgesamt 
Frauen 



Arbeits- 

lose 

darunter 

Arbeits- 

lose 

darunter 



< 20 

Schwer- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 

20 bis 

Schwer- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 



Jahren 

behin- 

% 

Siedler 

% 

länder 

% 

< 25 J. 

behin- 

% 

Siedler 

% 

länder 

% 




derte 







derte 






Januar 

1994 

43 665 







183 982 







Februar 

1994 

43 166 







184 553 







März 

1994 

41783 







177 979 







April 

1994 

39 423 







172 708 







Mai 

1994 

36 272 







163 488 







Juni 

1994 

40 925 







166 109 







Juli 

1994 

52 400 







181 804 







August 

1994 

53 200 







178 786 







September 

1994 

49 882 

288 

0,6 

- 

- 

- 

- 

166 963 

2 402 

1,4 

- 

- 

- 

_ 

Oktober 

1994 

46118 







157 515 







November 

1994 

44 023 







151 882 







Dezember 

1994 

42416 







151 736 







Januar 

1995 

43 098 







159 510 







Februar 

1995 

42 366 







158 684 







März 

1995 

40 304 







151 152 







April 

1995 

38 449 







145 964 







Mai 

1995 

35 317 







136 354 







Juni 

1995 

42 378 







141 299 







Juli 

1995 

54 521 







157 648 







August 

1995 

57 503 







158 520 







September 

1995 

54 216 

317 

0,6 

- 

- 

- 

- 

152 152 

2 264 

1,5 

- 

- 

_ 

_ 

Oktober 

1995 

49 469 







145 921 







November 

1995 

47 723 







144 426 







Dezember 

1995 

46 410 







146 597 







Januar 

1996 

46 964 







155 727 







Februar 

1996 

46 020 







155 401 







März 

1996 

43 919 







150 470 







April 

1996 

41371 







145 295 







Mai 

1996 

37 924 







137 148 







Juni 

1996 

46 722 







144 126 







Juli 

1996 

59 774 







159 514 







August 

1996 

61685 







160 906 







September 

1996 

57 664 

350 

0,6 

2 338 

4,1 

8 553 

14,8 

156 053 

2189 

1,4 

6 646 

4,3 

23 962 

15,4 

Oktober 

1996 

50 920 







149 031 







November 

1996 

47 779 







146 394 







Dezember 

1996 

46 269 







147 499 







Januar 

1997 

46218 







156 853 







Februar 

1997 

45 786 







157 174 







März 

1997 

43 599 







151 494 







April 

1997 

41399 







147 579 







Mai 

1997 

38 228 







141 389 
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Drucksache 13/8131 


Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 


Anlage 1 

Seite 4 

Bundesanstalt für Arbeit 
Referat IIIa4 


Bestand an Arbeitslosen unter 20 Jahren bzw. 20 bis unter 25 Jahren nach ausgewählten Personen- 
kreisen im Bundesgebiet West 
Männer und Frauen 



Arbeits- 

lose 

darunter 

Arbeits- 

lose 

darunter 



< 20 

Schwer- 

Anteil 

Aus- 

Anteü 

Aus- 

Anteil 

20 bis 

Schwer- 

Anteü 

Aus- 

Anteü 

Aus- 

Anteü 



Jahren 

behin- 

% 

Siedler 

% 

länder 

% 

< 25 J. 

behin- 

% 

Siedler 

% 

länder 

% 




derte 







derte 






Januar 

1994 

73 832 







301 785 







Februar 

1994 

77 210 







310 196 







März 

1994 

75 233 







292 774 







April 

1994 

68 786 







274 635 







Mai 

1994 

64 251 







255 009 







Juni 

1994 

68 321 







256 317 







Juli 

1994 

80 431 







282 250 







August 

1994 

81469 







270 582 







September 

1994 

76 741 

631 

0,8 

4 921 

6,4 

13 626 

17,8 

249 953 

4 776 

1,9 

10 454 

4,2 

44 703 

17,9 

Oktober 

1994 

71 075 







233 875 







November 

1994 

69 991 







229 870 







Dezember 

1994 

69 957 







242 167 







Januar 

1995 

73 353 







268 687 







Februar 

1995 

75 788 







271 923 







März 

1995 

72 994 







253 806 







April 

1995 

68 868 







241 681 







Mai 

1995 

63 902 







223 243 







Juni 

1995 

68 520 







226 958 







Juli 

1995 

83 483 







255 880 







August 

1995 

87 053 







253 711 







September 

1995 

82 252 

641 

0,8 

5 241 

6,4 

19 177 

23,3 

240 998 

4 434 

1,8 

10 878 

4,5 

56 239 

23,3 

Oktober 

1995 ■ 

76 920 







230 219 







November 

1995 

77 559 







233 848 







Dezember 

1995 

79130 







262 642 







Januar 

1996 

83 276 







287 078 







Februar 

1996 

86 002 







305 612 







März 

1996 

83 632 







290 935 







April 

1996 

77 062 







267 777 







Mai 

1996 

70 905 







251 449 







Juni 

1996 

76 248 







254 942 







Juü 

1996 

91 032 







278 296 







August 

1996 

94 298 







282 070 







September 

1996 

87 840 

653 

0,7 

4 715 

5,4 

19 367 

22,0 

268 533 

4 427 

1,6 

12 281 

4,6 

65 816 

24,5 

Oktober 

1996 

81708 







257 641 







November 

1996 

79 088 







260 282 







Dezember 

1996 

79 908 







275 120 







Januar 

1997 

82 278 







310174 







Februar 

1997 

84 478 







321 333 







März 

1997 

80 042 







298 977 







April 

1997 

75 581 







281 501 







Mai 

1997 

68 996 







266 045 
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Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 


Drucksache 13/8131 


Anlage 1 

Seite 5 


Bundesanstalt für Arbeit 
Referat IIIa4 


Bestand an Arbeitslosen unter 20 Jahren bzw. 20 bis unter 25 Jahren nach ausgewählten Personen- 
kreisen im Bundesgebiet West 
Männer 



Arbeits- 

lose 

darunter 

Arbeits- 

lose 

darunter 



< 20 

Schwer- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 

20 bis 

Schwer- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 



Jahren 

behin- 

% 

Siedler 

% 

länder 

% 

< 25 J. 

behin- 

% 

Siedler 

% 

länder 

% 




derte 







derte 






Januar 

1994 

39 986 







184 621 







Februar 

1994 

43 630 







193 547 







März 

1994 

42 391 







181 214 







April 

1994 

37 475 







166 401 







Mai 

1994 

34 937 







152 742 







Juni 

1994 

35 588 







150 751 







Juli 

1994 

40 044 







164 993 







August 

1994 

40 230 







155 482 







September 

1994 

38 167 

389 

1,0 

2 587 

6,8 

7 265 

19,0 

142 659 

2 840 

2,0 

4 550 

3,2 

30 215 

21,2 

Oktober 

1994 

35 191 







131891 







November 

1994 

35 326 







130 400 







Dezember 

1994 

36 246 







142 281 







Januar 

1995 

38 918 







163 277 







Februar 

1995 

41 569 







167 193 







März 

1995 

40 102 







154 189 







April 

1995 

37 298 







145 199 







Mai 

1995 

34 616 







132 768 







Juni 

1995 

36 077 







132 724 







Juli 

1995 

41 855 







148 192 







August 

1995 

43 637 







145 174 







September 

1995 

41770 

393 

0,9 

2 871 

6,9 

10 406 

24,9 

138 268 

2 649 

1,9 

5 150 

3,7 

35 717 

25,0 

Oktober 

1995 

39 170 







131454 







November 

1995 

40 378 







135 467 







Dezember 

1995 

42411 







152 419 







Januar 

1996 

45 782 







180 004 







Februar 

1996 

49 101 







198 465 







März 

1996 

48 067 







187 328 







April 

199f 

43 335 







167 482 







Mai 

1996 

39 695 







156 299 







Juni 

1996 

41266 







154 569 







Juli 

1996 

47 221 







165 218 







August 

1996 

49 524 







167 214 







September 

1996 

46 283 

385 

0,8 

2 742 

5,9 

10 905 

23,6 

158 050 

2 669 

1,7 

6 307 

4,0 

42 355 

26,8 

Oktober 

1996 

43 996 







151 999 







November 

1996 

42 861 







156 089 







Dezember 

1996 

44 424 







170 009 







Januar 

1997 

46 644 







198 419 







Februar 

1997 

49413 







209 798 







März 

1997 

46192 







191 959 







April 

1997 

43 113 







177 356 







Mai 

1997 

38 873 







166 454 
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Drucksache 13/8131 


Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 


Anlage 1 

Seite 6 

Bundesanstalt für Arbeit 
Referat IIIa4 


Bestand an Arbeitslosen unter 20 Jahren bzw. 20 bis unter 25 Jahren nach ausgewählten Personen- 
kreisen im Bundesgebiet West 
Frauen 



Arbeits- 

lose 

darunter 

Arbeits- 

lose 

darunter 



< 20 

Schwer- 

AnteU 

Aus- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 

20 bis 

Schwer- 

Anteü 

Aus- 

Anteü 

Aus- 

Anteü 



Jahren 

behin- 

% 

Siedler 

% 

länder 

% 

< 25 J. 

behin- 

% 

Siedler 

% 

länder 

% 




derte 







derte 






Januar 

1994 

33 846 







117 164 







Februar 

1994 

33 580 







116 649 







März 

1994 

32 842 







111560 







April 

1994 

31311 







108 234 







Mai 

1994 

29 314 







102 267 







Juni 

1994 

32 733 







105 566 







Juli 

1994 

40 387 







117 257 







August 

1994 

41 239 







115100 







September 

1994 

38 574 

242 

0,6 

2 334 

6,1 

6 361 

16,5 

107 294 

1936 

1,8 

5 904 

5,5 

14 488 

13,5 

Oktober 

1994 

35 884 







101 984 







November 

1994 

34 665 







99 470 







Dezember 

1994 

33711 







99 886 







Januar 

1995 

34 435 







105 410 







Februar 

1995 

34 219 







104 730 







März 

1995 

32 892 







99 617 







April 

1995 

31570 







96 482 







Mai 

1995 

29 286 







90 475 







Juni 

1995 

32 443 







94 234 







Juü 

1995 

41 628 







107 688 







August 

1995 

43416 







108 537 







September 

1995 

40 482 

248 

0,6 

2 370 

5,9 

8 771 

21,7 

102 730 

1785 

1,7 

5 728 

5,6 

20 522 

20,0 

Oktober 

1995 

37 750 







98 765 







November 

1995 

37 181 







98 381 







Dezember 

1995 

36 719 







100 223 i 







Januar 

1996 

37 494 







107 074 







Februar 

1996 

36 901 







107 147 







März 

1996 

: 35 565 







103 607 







April 

1996 

33 727 







100 295 







Mai 

1996 

31210 







95 150 







Juni 

1996 

34 982 







100 374 







Juli 

1996 

43811 







! 113 078 







August 

1996 

44 774 







^ 114 856 







September 

1996 

41557 

268 

0,6 

1 973 

4,7 

8 462 

20,4 

110 483 

1758 

1,6 

5 974 

5,4 

23 461 

21,2 

Oktober 

1996 

37 712 







105 642 







November 

1996 

36 227 







104 193 







Dezember 

1996 

35 484 







105 111 







Januar 

1997 

35 634 







111755 







Februar 

1997 

35 065 







111535 







März 

1997 

33 850 







107 018 







April 

1997 

32 468 







104 145 







Mai 

1997 

30123 







99 591 
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Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 


Drucksache 13/8131 


Anlage 1 

Seite 7 


Bundesanstalt für Arbeit 
Referat IIIa4 


Bestand an Arbeitslosen unter 20 Jahren bzw. 20 bis unter 25 Jahren nach ausgewählten Personen- 
kreisen im Bundesgebiet Ost 
Männer und Frauen 



Arbeits- 

lose 

darunter 

Arbeits- 

lose 

darunter 



< 20 

Schwer- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 

20 bis 

Schwer- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 



Jahren 

behin- 

% 

Siedler 

% 

länder 

% 

< 25 J. 

behin- 

% 

Siedler 

% 

länder 

% 




derte 







derte 






Januar 

1994 

20 650 







117 325 







Februar 

1994 

21 956 







123 237 







März 

1994 

20 952 







122 610 







April 

1994 

17 930 







115 647 







Mai 

1994 

15 198 







106 936 







Juni 

1994 

16 173 







102 860 







Juli 

1994 

22 666 







108 244 







August 

1994 

22 216 







105 092 







September 

1994 

20 661 

139 

0,7 

- 

- 

- 

- 

97 433 

1015 

1,0 

- 

- 

- 

- 

Oktober 

1994 

18 152 







88 759 







November 

1994 

16 757 







84 801 







Dezember 

1994 

16 624 







87 463 







Januar 

1995 

17 660 







97 502 







Februar 

1995 

17 846 







100 875 







März 

1995 

16 332 







97 059 







April 

1995 

15 188 







92 313 







Mai 

1995 

13 232 







83 779 







Juni 

1995 

19 001 







84 832 







Juli 

1995 

25 155 







90 492 







August 

1995 

26 728 







89 518 







September 

1995 

25 962 

127 

0,5 

- 

- 

- 

- 

88 585 

1075 

1,2 

- 

_ 

_ 

_ 

Oktober 

1995 

21680 







84 319 







November 

1995 

20 289 







84 120 







Dezember 

1995 

20 079 







90 192 







Januar 

1996 

21 165 







104 916 







Februar 

1996 

22 124 







115 324 







März 

1996 

20 962 







113 907 







April 

1996 

18 561 







101 710 







Mai 

1996 

16 567 







90 803 







Juni 

1996 

24 243 







89 608 







Juli 

1996 

32 641 







93 074 







August 

1996 

35180 







92 045 







September 

1996 

32 571 

173 

0,5 

809 

2,5 

206 

0,6 

89 899 

1075 

1,2 

1343 

1,5 

1 244 

1,4 

Oktober 

1996 

27 145 







84 730 







November 

1996 

23 875 







84 649 







Dezember 

1996 

23 758 







90 427 







Januar 

1997 

25 371 







109 481 







Februar 

1997 

26145 







118 662 







März 

1997 

24 326 







110 863 







April 

1997 

21889 







104 761 







Mai 

1997 

20 964 







98 306 
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Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 


Anlage 1 

Seite 8 

Bundesanstalt für Arbeit 
Referat IIIa4 


Bestand an Arbeitslosen unter 20 Jahren bzw. 20 bis unter 25 Jahren nach ausgewählten Personen- 
kreisen im Bundesgebiet Ost 
Männer 



Arbeits- 

lose 

darunter 

Arbeits- 

lose 

darunter 



< 20 

Schwer- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 

20 bis 

Schwer- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 

Aus- 

Anteil 



Jahren 

behin- 

% 

Siedler 

% 

länder 

% 

< 25 J. 

behin- 

% 

Siedler 

% 

länder 

% 




derte 







derte 






Januar 

1994 

10 831 







50 507 







Februar 

1994 

12 370 







55 333 







März 

1994 

12 011 







56 191 







April 

1994 

9 818 







51 173 







Mai 

1994 

8 240 







45 715 







Juni 

1994 

7 981 







42 317 







Juli 

1994 

10 653 







43 697 







August 

1994 

10 255 







41 406 







September 

1994 

9 353 

93 

1,0 

- 

- 

- 

- 

37 764 

549 

1,5 

- 

- 

- 

- 

Oktober 

1994 

7 918 







33 228 







November 

1994 

7 399 







32 389 







Dezember 

1994 

7 919 







35 613 







Januar 

1995 

8 997 







43 402 







Februar 

1995 

9 699 







46 921 







März 

1995 

8 920 







45 524 







April 

1995 

8 309 







42 831 







Mai 

1995 

7 201 







37 900 







Juni 

1995 

9 066 







37 767 







Juli 

1995 

12 262 







40 532 







August 

1995 

12 641 







39 535 







September 

1995 

12 228 

58 

0,5 

- 

- 

- 

- 

39 163 

596 

1,5 

- 

- 

- 

- 

Oktober 

1995 

9 961 







37 163 







November 

1995 

9 747 







38 075 







Dezember 

1995 

10 388 







43 818 







Januar 

1996 

11695 







56 263 







Februar 

1996 

13 005 







57 070 







März 

1996 

12 608 







67 044 







April 

1996 

10 917 







56 710 







Mai 

1996 

9 853 







48 805 







Juni 

1996 

12 503 







45 855 







Juli 

1996 

16 678 







46 638 







August 

1996 

18 269 







45 995 







September 

1996 

16 464 

91 

0,6 

444 

2,7 

115 

0,7 

44 329 

644 

1,5 

671 

1,5 

743 

1,7 

Oktober 

1996 

13 937 







41341 







November 

1996 

12 323 







42 448 







Dezember 

1996 

12 973 







48 039 







Januar 

1997 

14 787 







64 383 







Februar 

1997 

15 724 







73 023 







März 

1997 

14 577 







66 387 







April 

1997 

12 958 







61 327 







Mai 

1997 

12 859 







56 508 
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Anlage 2 

Seite 1 


Bundesanstalt für Arbeit 
Referat IIIa4 


Bestand an Arbeitslosen (darunter Langzeitarbeitslose) unter 20 Jahren bzw. 20 bis unter 25 Jahren im 
Bundesgebiet West 
Männer und Frauen 



Arbeitslose 

insgesamt 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Arbeitslose 
< 20 Jahren 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Arbeitslose 
20 bis 

< 25 Jahren 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Januar 

1994 

2 736 068 

717 173 

26,2 

73 832 



301 785 



Februar 

1994 

2 742 028 

728 967 

26,6 

77 210 



301 196 



März 

1994 

2 640 032 

736 646 

27,9 

75 233 



292 774 



April 

1994 

2 590 363 

765 370 

29,5 

68 786 



274 635 



Mai 

1994 

2 505 932 

769 522 

30,7 

64 251 



255 009 



Juni 

1994 

2 477 832 

771 422 

31,1 

68 321 



256 317 



Juli 

1994 

2 570401 

803 970 

31,3 

80 431 



282 250 



August 

1994 

2 530 705 

807 126 

31,9 

81 469 



270 582 



September 

1994 

2 452 466 

797 564 

32,5 

76 741 

2 653 

3,5 

249 953 

25 679 

10,3 

Oktober 

1994 

2446419 

812 778 

33,2 

71075 



233 875 



November 

1994 

2 449 949 

808 015 

33,0 

69 991 



229 870 



Dezember 

1994 

2 545 112 

809 659 

31,8 

69 957 



242 167 



Januar 

1995 

2 744 666 

853 986 

31,1 

73 353 



268 687 



Februar 

1995 

2 719 736 

848 726 

31,2 

75 788 



271 923 



März 

1995 

2 610 332 

837 088 

32,1 

72 994 



253 806 



April 

1995 

2 564 387 

848 677 

33,1 

68 868 



241 681 



Mai 

1995 

2 465 910 

831 545 

33,7 

63 902 



223 243 



Juni 

1995 

2 454 091 

827 947 

33,7 

68 520 



226 958 



Juli 

1995 

2 549 063 

846 526 

33,2 

83 483 



255 880 



August 

1995 

2 542 956 

840 809 

33,1 

87 053 



253 711 



September 

1995 

2 488 435 

827 559 

33,3 

82 252 

2 640 

3,2 

240 998 

20 836 1 

8,6 

Oktober 

1995 

2 492 142 

834 730 

33,5 

76 920 



230 219 



November 

1995 

2 535 839 

828 937 

32,7 

77 559 



233 848 



Dezember 

1995 

2 677 507 

838 885 

31,3 

79 130 



252 642 



Januar 

1996 

2 901 474 

879485 

30,3 

83 276 



287 078 



Februar 

1996 

2 960 888 

879 452 

29,7 

86 002 



305 612 



März 

1996 

2 868 540 

871 852 

30,4 

83 632 



290 935 



April 

1996 

2 769 185 

878 497 

31,7 

77 062 



267 777 



Mai 

1996 

2 683 238 

875 825 

32,6 

70 905 



251 449 



Juni 

1996 

2 665 890 

875 885 

32,9 

76 248 



254 942 



Juli 

1996 

' 2 764 688 

895 852 

32,4 

91 032 



278 296 



August 

1996 

2 778 695 

900 205 

32,4 

94 298 



282 070 



September 

1996 

2 748 515 

899 474 

32,7 

87 840 

3 150 

3,6 

268 533 

23 429 

8,7 

Oktober 

1996 

2 769 259 

912 801 

33,0 

81 708 



257 641 



November 

1996 

2 825 114 

920 548 

32,6 

79 088 



260 282 



Dezember 

1996 

2 961 349 

932 918 

31,5 

79 908 



275 120 



Januar 

1997 

3 265 642 

989 449 

30,3 

82 278 



310174 



Februar 

1997 

3 257 492 

996 631 

30,6 

84 478 



321 333 



März 

1997 

3 127 491 

1 002 316 

32,0 

80 042 



298 977 



April 

1997 

3 031409 

1019 796 

33,6 

75 581 



281501 



Mai 

1997 

2 960 239 

1 023 887 

34,6 

68 996 



266 045 
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Bundesanstalt für Arbeit 
Referat IIIa4 


Bestand an Arbeitslosen (darunter Langzeitarbeitslose) unter 20 Jahren bzw. 20 bis unter 25 Jahren im 

Bundesgebiet West 

Männer 



Arbeitslose 

insgesamt 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Arbeitslose 
< 20 Jahren 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Arbeitslose 
20 bis 

< 25 Jahren 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Januar 

1994 

1 601 833 



39 986 



184 621 



Februar 

1994 

1 616 372 



43 630 



193 547 



März 

1994 

1 538 255 



42 391 



181 214 



April 

1994 

1 489 322 



37 475 



166 401 



Mai 

1994 

1 432 223 



34 937 



152 742 



Juni 

1994 

1406118 



35 588 



150 751 



Juli 

1994 

1 451 961 



40 044 



164 993 



August 

1994 

1 421 697 



40 230 



155 482 



September 

1994 

1 376 918 

440 230 

32,0 

38 167 

1 239 

3,2 

142 659 

13 889 

9,7 

Oktober 

1994 

1 373 613 



35 191 



131891 



November 

1994 

1 379 981 



35 326 



130 400 



Dezember 

1994 

1 460 251 



36 246 



142 281 



Januar 

1995 

1 614 735 



38 918 



163 277 



Februar 

1995 

1 599 815 



41569 



167 193 



März 

1995 

1 516 634 



40102 



154 189 



April 

1995 

1 474 797 



37 298 



145 199 



Mai 

1995 

1405 861 



34 616 



132 768 



Juni 

1995 

1 390 200 



36 077 



132 724 



Juli 

1995 

1 430 589 



41855 



148 192 



August 

1995 

1418418 



43 637 



145 174 



September 

1995 

1 390 400 

459 242 

33,0 

41 770 

1 176 

2,8 

• 138 268 

10 931 

7,9 

Oktober 

1995 

1 393 831 



39 170 



131454 



November 

1995 

1 427 194 



40 378 



135 467 



Dezember 

1995 

1 542 952 



42411 



152 419 



Januar 

1996 

1 721 840 



45 782 



180 004 



Februar 

1996 

1 786 408 



49 101 



198 465 



März 

1996 

1 709 213 



48 067 



187 328 



April 

1996 

1 613 480 



43 335 



167 482 



Mai 

1996 

1 547 826 



39 695 



156 299 



Juni 

1996 

1 523 764 



41 266 



154 569 



Juli 

1996 

1 564 584 



47 221 



165 218 



August 

1996 

1 568 998 



49 524 



167 214 



September 

1996 

1 551 787 

499 500 

32,2 

46 283 

1468 

3,2 

158 050 

12 729 

8,1 

Oktober 

1996 

1 568114 



43 996 



151 999 



November 

1996 

1 610 388 



42 861 



156 089 



Dezember 

1996 

1 720 266 



44 424 



170 009 



Januar 

1997 

1 967 971 



46 644 



198 419 



Februar 

1997 

1 964 935 



49 413 



209 798 



März 

1997 

1 853 379 



46 192 



191 959 



April 

1997 

1 760 066 



43 113 



177 356 



Mai 

1997 

1 705 600 



38 873 



166 454 
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Bundesanstalt für Arbeit 
Referat IIIa4 


Bestand an Arbeitslosen (darunter Langzeitarbeitslose) unter 20 Jahren bzw. 20 bis unter 25 Jahren im 

Bundesgebiet West 

Frauen 



Arbeitslose 

insgesamt 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Arbeitslose 
< 20 Jahren 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Arbeitslose 
20 bis 

< 25 Jahren 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Januar 

1994 

1 134 235 



33 846 



117 164 



Februar 

1994 

1 125 656 



33'580 



116 649 



März 

1994 

1 101777 



32 842 



111560 



April 

1994 

1 101 031 



31311 



108 234 



Mai 

1994 

1 073 709 



29 314 



102 267 



Juni 

1994 

1071714 



32 733 



105 566 



Juü 

1994 

1 118 440 



40 387 



117 257 



August 

1994 

1 109 008 



41239 



115 100 



September 

1994 

1 075 548 

357 334 

33,2 

38 574 

1414 

3,7 

107 294 

11790 

11,0 

Oktober 

1994 

1 072 806 



35 884 



101 984 



November 

1994 

1 069 968 



34 665 



99 470 



Dezember 

1994 

1 084 861 



33 711 



99 886 



Januar 

1995 

1 129 931 



34 435 



105 410 



Februar 

1995 

1 119 921 



34 219 



104 730 



März 

1995 

1 093 698 



32 892 



99 617 



April 

1995 

1 089 590 



31570 



96 482 



Mai 

1995 

1 060 049 



29 286 



90 475 



Juni 

1995 

1 063 891 



32 443 



94 234 



Juli 

1995 

1 118474 



41 628 



107 688 



August 

1995 

1 124 538 



43 416 



108 537 i 



September 

1995 

1 098 035 

368 317 

33,5 

40 482 

1464 

3,6 

102 730 

9 905 

9,6 

Oktober 

1995 

1 098 311 



37 750 



98 765 



November 

1995 

1 108 645 



37 181 



98 381 



Dezember 

1995 

1 134 555 



36 719 



100 223 



Januar 

1996 

1 179 634 ' 



37 494 



107 074 ; 



Februar 

1996 

1 174 480 ^ 



36 901 



107 147 



März 

1996 

1 159 327 i 



35 565 



103 607 



April 

1996 

1 155 705 ' 



33 727 



100 295 



Mai 

1996 

1 135 412 



31 210 



95 150 



Juni 

1996 

1 142 126 



34 982 



100 373 



Juli 

1996 

1 200 104 



43 811 



113 078 



August 

1996 

1 209 697 



44 774 



114 856 



September 

1996 

1 196 728 

399 974 

33,4 

41557 

1682 

4,0 

110 483 

10 700 

9,7 

Oktober 

1996 

1 201 145 



37 712 



105 642 



November 

1996 

1 214 726 



36 227 



104 193 



Dezember 

1996 

1 241 083 



35 484 



105 111 



Januar 

1997 

1 297 671 



36 634 



111755 



Februar 

1997 

1 292 557 



35 065 



111535 



März 

1997 

1 274 112 



33 850 



107 018 



April 

1997 

1 271343 



32 468 



104 145 



Mai 

1997 

1 254 639 



30123 



99 591 i 
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Bundesanstalt für Arbeit 
Referat IIIa4 


Bestand an Arbeitslosen (darunter Langzeitarbeitslose) unter 20 Jahren bzw. 20 bis unter 25 Jahren im 
Bundesgebiet Ost 
Männer und Frauen 



Arbeitslose 

insgesamt 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Arbeitslose 
< 20 Jahren 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Arbeitslose 
20 bis 

< 25 Jahren 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Januar 

1994 

1 293 423 



20 650 



117 325 



Februar 

1994 

1 300 399 



21956 



123 237 



März 

1994 

1 260 384 



20 952 



122 610 



April 

1994 

1 216 286 



17 930 



115 647 



Mai 

1994 

1 159 537 



15 198 



106 936 



Juni 

1994 

1 116 758 



16 173 



102 860 



Juli 

1994 

1 136 126 



22 666 



108 244 



August 

1994 

1 105 001 



22 216 



105 092 



September 

1994 

1 040 868 

360 794 

34,7 

20 661 

1019 

4,9 

97 433 

16 624 

17,1 

Oktober 

1994 

1 000 932 



18 152 



88 759 



November 

1994 

980 448 



16 757 



84 801 



Dezember 

1994 

1 014 620 



16 624 



87 463 



Januar 

1995 

1 105 352 



17 660 



97 502 



Februar 

1995 

1 107 237 



17 846 



100 875 



März 

1995 

1 063 617 



16 332 



97 059 



April 

1995 

1 040 305 



15 188 



92 313 



Mai 

1995 

995 178 



13 232 



83 779 



Juni 

1995 

1 002 759 



19 001 



84 832 



Juli 

1995 

1 041437 



25 155 



90 492 



August 

1995 

1 035 161 



26 728 



89 518 



September 

1995 

1 032 614 

297 313 

28,8 

25 962 

561 

2,2 

88 585 

11552 

13,0 

Oktober 

1995 

1 033 700 



21680 



84 319 



November 

1995 

1 042 957 



20 289 



84 120 



Dezember 

1995 

1 113 117 



20 079 



90 192 



Januar 

1996 

1 257 486 



21 165 



104 916 



Februar 

1996 

1 309 538 



22 124 



115 324 



März 

1996 

1 272 726 



20 962 



113 907 



April 

1996 

1 197 783 



18 561 



101710 



Mai 

1996 

1 135 175 



16 567 



90 803 



Juni 

1996 

1 118 699 



24 243 



89 608 



Juli 

1996 

1 146 925 



32 641 



93 074 



August 

1996 

1 122 968 



35 180 



92 045 



September 

1996 

1 099 934 

296 459 

27,0 

32 571 

812 

2,5 

89 899 

10 572 

11,8 

Oktober 

1996 

1 097 572 



27 145 



84 730 



November 

1996 

1 117 090 



23 875 



84 649 



Dezember 

1996 

1 186 796 



23 758 



90 427 



Januar 

1997 

1 392 625 

328 735 

23,6 

25 371 



109 481 



Februar 

1997 

1414416 

332 405 

23,5 

26 145 



118 662 



März 

1997 

1 349 715 

337 755 

25,0 

24 326 



110 863 



April 

1997 

1 315 399 

345 450 

26,3 

21889 



104 761 



Mai 

1997 

1 295 408 

354 898 

27,4 

20 964 



98 306 
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Bundesanstalt für Arbeit 
Referat IIIa4 


Bestand an Arbeitslosen (darunter Langzeitarbeitslose) unter 20 Jahren bzw. 20 bis unter 25 Jahren im 

Bundesgebiet Ost 

Männer 



Arbeitslose 

insgesamt 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Arbeitslose 
< 20 Jahren 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Arbeitslose 
20 bis 

< 25 Jahren 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Januar 

1994 

482 678 



10 831 



50 507 



Februar 

1994 

489 856 



12 370 



55 333 



März 

1994 

469 782 



12 011 



56 191 



April 

1994 

440 593 



9 818 



51 173 



Mai 

1994 

410 126 



8 240 



45 715 



Juni 

1994 

383 195 



7 981 



42 317 



Juli 

1994 

383 700 



10 653 



43 697 



August 

1994 

368 166 



10 255 



41 406 



September 

1994 

344 319 

82 939. 

24,1 

9 353 

362 

3,9 

37 764 

3 864 

10,2 

Oktober 

1994 

329 568 



7 918 



33 228 



November 

1994 

327 138 



7 399 



32 389 



Dezember 

1994 

354 991 



7 919 



35 613 



Januar 

1995 

416 778 



8 997 



43 402 



Februar 

1995 

422 178 



9 699 



46 921 



März 

1995 

399 691 



8 920 



45 524 



April 

1995 

386 895 

1 


8 309 



42 831 



Mai 

1995 

364 381 



7 201 



37 900 



Jimi 

1995 

363 851 



9 066 



37 767 



Juli 

1995 

377 725 



12 262 



40 532 



August 

1995 

374 310 



12 641 



39 535 



September 

1995 

374 506 

69 292 

18,5 

12 228 

222 

1,8 

39 163 

2 738 

7,0 

Oktober 

1995 

377 195 



9 961 



37 163 



November 

1995 

389 353 



9 747 



38 075 



Dezember 

1995 

437 762 



10 388 



43 818 



Januar 

1996 

550 173 



11695 



56 263 



Februar 

1996 

606 295 



13 005 



67 070 



März 

1996 

584 742 



12 608 



67 044 



April 

1996 

523 463 



10 917 



56 710 



Mai 

1996 

479 146 



9 853 



48 805 



Juni 

1996 

459 508 



12 503 



45 855 



Juli 

1996 

465 431 



16 678 



46 638 



August 

1996 

454 441 



18 269 



45 995 



September 

1996 

444 357 

81 028 

18,2 

16 464 

312 

1,9 

44 329 

3 293 

7,4 

Oktober 

1996 

442 996 



13 937 



41341 



November 

1996 

457 484 



12 323 



42 448 



Dezember 

1996 

507 253 



12 973 



48 039 



Januar 

1997 

665 541 



14 787 



64 383 



Februar 

1997 

682 243 



15 724 



73 023 



März 

1997 

623 278 



14 577 



66 387 



April 

1997 

587 948 



12 958 



61 327 



Mai 

1997 

566 673 



12 859 



56 508 
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Bundesanstalt für Arbeit 
Referat IIIa4 


Bestand an Arbeitslosen (darunter Langzeitarbeitslose) unter 20 Jahren bzw. 20 bis unter 25 Jahren im 

Bundesgebiet Ost 

Frauen 



Arbeitslose 

insgesamt 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Arbeitslose 
< 20 Jahren 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Arbeitslose 
20 bis 

< 25 Jahren 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Januar 

1994 

810 745 



9 819 



66 818 



Februar 

1994 

810 543 



9 586 



67 904 



März 

1994 

790 602 



8 941 



66 419 



April 

1994 

775 693 



8 112 



64 474 



Mai 

1994 

749 411 



6 958 



61221 



Juni 

1994 

733 563 



8 192 



60 543 



Juli 

1994 

752 426 



12 013 



64 547 



August 

1994 

736 835 



11 961 



63 686 



September 

1994 

696 549 

277 855 

39,9 

11308 

657 

5,8 

59 669 

12 760 

21,4 

Oktober 

1994 

671 364 



10 234 



55 531 



November 

1994 

653 310 



9 358 



52 412 



Dezember 

1994 

659 629 



8 705 



51 850 



Januar 

1995 

688 574 



8 663 



54 100 



Februar 

1995 

685 059 



8 147 



53 954 



März 

1995 

663 926 



7 412 



51 535 



April 

1995 

653 410 



6 879 



49 482 



Mai 

1995 

630 797 



6 031 



45 879 



Juni 

1995 

638 908 



9 935 



47 065 



Juü 

1995 

663 712 



12 893 



49 960 



August 

1995 

660 851 



14 087 



49 983 



September 

1995 

658 108 

228 021 

34,6 

13 734 

339 

2,5 

49 422 

8 814 

17,8 

Oktober 

1995 

656 505 



11 719 



47 156 



November 

1995 

653 604 



10 542 



46 045 



Dezember 

1995 

675 355 



9 691 



46 374 



Januar 

1996 

707 313 



9470 



48 653 



Februar 

1996 

703 243 



9119 



48 254 



März 

1996 

687 984 



8 354 



46 863 



April 

1996 

674 320 



7 644 



45 000 



Mai 

1996 

656 029 



6 714 



41 998 



Juni 

1996 

659 191 



11740 



43 753 



Juli 

1996 

681 494 



15 963 



46 436 



August 

1996 

668 527 



16 911 



46 050 



September 

1996 

655 577 

215 431 

32,9 

16 107 

500 

3,1 

45 570 

7 279 

16,0 

Oktober 

1996 

654 576 



13 208 



43 389 



November 

1996 

659 606 



11552 



42 201 



Dezember 

1996 

679 543 



10 785 



42 388 



Januar 

1997 

727 084 



10 584 



45 098 



Februar 

1997 

732 173 



10421 



45 639 



März 

1997 

726 437 



9 749 



44 476 



April 

1997 

727 451 



8 931 



43 434 



Mai 

1997 

728 735 



8 105 



41798 
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Bundesanstalt für Arbeit 
Referat IIIa4 


Bestand an Arbeitslosen (darunter Langzeitarbeitslose) unter 20 Jahren bzw. 20 bis unter 25 Jahren im 
Bundesgebiet insgesamt 
Männer und Frauen 



Arbeitslose 

insgesamt 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

— 

Arbeitslose 
< 20 Jahren 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Arbeitslose 
20 bis 

< 25 Jahren 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Januar 

1994 

4 029 491 



94 482 



419 110 



Februar 

1994 

4 042 427 



99 166 



433 433 



März 

1994 

3 900 416 



96 185 



415 384 



April 

1994 

3 806 649 



86 716 



390 282 



Mai 

1994 

3 665 469 



79 449 



361 945 



Juni 

1994 

3 594 590 



84 494 



359 177 



Juli 

1994 

3 706 527 



103 097 



390 494 



August 

1994 

3 635 706 



103 685 



375 674 



September 

1994 

3 493 334 

1 158 358 

33,2 

97 402 

3 672 

3,8 

347 386 

42 303 

12,2 

Oktober 

1994 

3 447 351 



89 227 



322 634 



November 

1994 

3 430 397 



86 748 



314 671 



Dezember 

1994 

3 559 732 



86 581 



329 630 



Januar 

1995 

3 850 018 



91 013 



366 189 



Februar 

1995 

3 826 973 



93 634 



372 798 



März 

1995 

3 673 949 



89 326 



350 865 



April 

1995 

3 604 692 



84 056 



333 994 



Mai 

1995 

3 461 088 



77 134 



307 022 



Juni 

1995 

3 456 850 



87 521 



311 790 



Juli 

1995 

3 590 500 



108 638 



346 372 



August 

1995 

3 578 117 



113 781 



343 229 



September 

1995 

3 5 21 049 : 

1 124 872 

31,9 

108 214 

3 201 

3,0 

329 583 

32 388 

9,8 

Oktober 

1995 

3 525 842 



98 600 



314 538 



November 

1995 

3 578 796 ^ 



97 848 



317 968 



Dezember 

1995 

3 790 624 



99 209 



342 834 



Januar 

1996 

4 158 960 : 



104 441 



391 994 



Februar 

1996 

4 270 426 



108126 



420 936 



März 

1996 

4 141 266 : 



104 594 



404 842 



April 

1996 

3 966 968 ; 



95 623 



369 487 



Mai 

1996 

3818413 : 



87 472 



342 252 



Juni 

1996 

3 784 589 



100 491 



344 550 



Juli 

1996 

3 911613 



123 673 



371 370 



August 

1996 

3 901 663 



129 478 



374 115 



September 

1996 

3 848 449 

1 195 933 

31,1 

120411 

3 962 

3,3 

358 432 

34 001 

9,5 

Oktober 

1996 

3 866 831 



108 853 



342 371 



November 

1996 

3 942 204 



102 963 



344 931 



Dezember 

1996 

4 148 145 



103 666 



365 547 



Januar 

1997 

4 658 267 

1318 184 

28,3 

107 649 



419 655 



Februar 

1997 

4 671 908 

1 329 036 

28,4 

110 623 



439 995 



März 

1997 

4 477 206 

1 340 071 

29,9 

104 368 



409 840 



April 

1997 

4 346 808 

1 365 246 

31,4 

97 470 



386 262 



Mai 

1997 

4 255 647 

1 378 785 

32,4 

89 960 



364 351 
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Bundesanstalt für Arbeit 
Referat IIIa4 


Bestand an Arbeitslosen (darunter Langzeitarbeitslose) unter 20 Jahren bzw. 20 bis unter 25 Jahren im 

Bundesgebiet insgesamt 

Männer 



Arbeitslose 

insgesamt 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Arbeitslose 
< 20 Jahren 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Arbeitslose 
20 bis 

< 25 Jahren 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteü 

% 

Januar 

1994 

2 084 511 



50 817 



235 128 



Februar 

1994 

2 106 228 



56 000 



248 880 



März 

1994 

2 008 037 



54 402 



237 405 



April 

1994 

1 929 925 



47 293 



217 574 



Mai 

1994 

1 842 349 



43177 



198 457 



Juni 

1994 

1 789 313 



43 569 



193 068 



Juli 

1994 

1 835 661 



50 697 



208 690 



August 

1994 

1 789 863 



50 485 



196 888 



September 

1994 

1 721 237 

523 169 

30,4 

47 520 

1601 

3,4 

180 423 

17 753 

9,8 

Oktober 

1994 

1 703 181 



43109 



165 119 



November 

1994 

1 707 119 



42 725 



162 789 



Dezember 

1994 

1 815 242 



44 165 



177 894 



Januar 

1995 

2 031 513 



47 915 



206 679 



Februar 

1995 

2 021 993 



51 268 



214 114 



März 

1995 

1 916 325 



49 022 



199 713 



April 

1995 

1 861 692 



45 607 



188 030 



Mai 

1995 

1 770 242 



41817 



170 668 



Juni 

1995 

1 754 051 



45 143 



170 491 



Juli 

1995 

1 808 314 



54 117 



188 724 



August 

1995 

1 792 728 



56 278 



184 709 



September 

1995 

1 764 906 

528 534 

29,9 

53 998 

1398 

2.6 

177 431 

13 669 

7,7 

Oktober 

1995 

1 771 026 



49 131 



168 617 



November 

1995 

1 816 547 



50 125 



173 542 



Dezember 

1995 

1 980 714 



52 799 



196 237 



Januar 

1996 

2 272 013 



57 477 



236 267 



Februar 

1996 

2 392 703 



62 106 



265 535 



März 

1996 

2 293 955 



60 675 



254 372 



April 

1996 

2 136 943 



54 252 



224 192 



Mai 

1996 

2 026 972 



49 548 



205 104 



Juni 

1996 

1 983 272 



53 769 



200 424 



Juli 

1996 

2 030 015 



63 899 



211856 



August 

1996 

2 023 439 



67 793 



213 209 



September 

1996 

1 996 144 

580 528 

29,1 

62 747 

1 780 

2,8 

202 379 

16 022 

7,9 

Oktober 

1996 

2011 110 



57 933 



193 340 



November 

1996 

2 067 872 



55184 



198 537 



Dezember 

1996 

2 227 519 



57 397 



218 048 



Januar 

1997 

2 623 512 



61431 



262 802 



Februar 

1997 

2 647 178 



65 137 



282 821 



März 

1997 

2 476 657 



60 769 



258 346 



April 

1997 

2 348 014 



56 071 



238 683 



Mai 

1997 

2 272 273 



51732 



222 962 
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Bundesanstalt für Arbeit 
Referat IIIa4 


Bestand ah Arbeitslosen (darunter Langzeitarbeitslose) unter 20 Jahren bzw. 20 bis unter 25 Jahren im 

Bundesgebiet insgesamt 

Frauen 



Arbeitslose 

insgesamt 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Arbeitslose 
< 20 Jahren 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Arbeitslose 
20 bis 

< 25 Jahren 

darunter 

Langzeit- 

arbeitslose 

Anteil 

% 

Januar 

1994 

1 944 980 



43 665 



183 982 



Februar 

1994 

1 936 199 



43 166 



184 553 



März 

1994 

1 892 379 



41783 



177 979 



April 

1994 

1 876 724 



39 423 



172 708 



Mai 

1994 

1 823 120 



36 272 



163 488 



Juni 

1994 

1 805 277 



40 925 



166 109 



Juli 

1994 

1 870 866 



52400 



181 804 



August 

1994 

1 845 843 



53 200 



178 786 



September 

1994 

1 772 097 

635 189 

35,8 

49 882 

2 071 

4,2 

166 963 

24 550 

14,7 

Oktober 

1994 

1 744 170 



46 118 



157 515 



November 

1994 

1 723 278 



44 023 



151 882 



Dezember 

1994 

1 744 490 



42 416 



151 736 



Januar 

1995 

1 818 505 



43 098 



159 510 



Februar 

1995 

1 804 980 



42 366 



158 684 



März 

1995 

1 757 624 



40 304 



151 152 



April 

1995 

1 743 000 



38 449 



145 964 



Mai 

1995 

1 690 846 



35 317 



136 354 



Juni 

1995 

1 702 799 



42 378 



141 299 



Juli 

1995 

1 782 186 



54 521 



157 648 



August 

1995 

1 785 389 



57 503 



158 520 



September 

1995 

1 756 143 

596 338 

34,0 

54 216 

1803 

3,3 

152 152 

18719 

12,3 

Oktober 

1995 

1 754 816 



49 469 , 



145 921 



November 

1995 

1 762 249 



47 723 



144 426 



Dezember 

1995 

1 809 910 



46410 



146 597 



Januar 

1996 

1 886 947 



46 964 



155 727 



Februar 

1996 

1 877 723 



46 020 



155 401 



März 

1996 

1 847 311 



43 919 



150470 



April 

1996 

1 830 025 



41 371 



145 295 



Mai 

1996 

1791441 



37 924 



137 148 



Juni 

1996 

1 801 317 



46 722 



144 126 



Juli 

1996 

1 881 598 



59 774 



159 514 



August 

1996 

1 878 224 



61 685 



160 906 



September 

1996 

1 852 305 

615 405 

33,2 

57 664 

2 182 

3,8 

156 053 

17 979 

11,5 

Oktober 

1996 

1 855 721 



50 920 



149 031 



November 

1996 

1 874 332 



47 779 



146 394 



Dezember 

1996 

1 920 626 



46 269 



147 499 



Januar 

1997 

2 024 755 



46 218 



156 853 



Februar 

1997 

2 024 730 



45 486 



157 174 



März 

1997 

2 000 549 



43 599 



151 494 



April 

1997 

1 998 794 



41 399 



147 579 



Mai 

1997 

1 983 374 



38 228 



141 389 
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Beendigung von Reha-Fällen nach Alter und Art der Beendigung 

1996 - Bundesgebiet insgesamt 

Männer 


D Bundesrepublik Deutschland 

Vermittlung in 
unbefristete 
Arbeit 

Aufnahme selbst- 
gesuchter, unbe- 
fristeter Arbeit 

Insgesamt 

15 Jahre und jünger 

1 

33 

2100 

16 Jahre 

13 

148 

3 892 

17 Jahre 

22 

303 

4 363 

18 Jahre 

44 

514 

4 120 

19 Jahre 

111 

941 

4 299 

20 Jahre 

212 

1591 

5 268 

21 Jahre 

324 

1576 

5 571 

22 Jahre 

362 

1240 

4 995 

23 Jahre 

390 

916 

4 718 

24 Jahre 

481 

879 

4 901 

25 Jahre bis unter 30 Jahre 

3 753 

6101 

30 921 

30 Jahre und älter 

10 561 

11713 

139 685 

Insgesamt 

16 274 

25 955 

214 833 


Beendigung von Reha-Fällen nach Alter und Art der Beendigung 

1996 - Bundesgebiet West 

Männer 


BGW Bundesgebiet West 

Vermittlung in 
unbefristete 
Arbeit 

Aufnahme selbst- 
gesuchter, unbe- 
fristeter Arbeit 

Insgesamt 

15 Jahre und jünger 

1 

33 

1885 

16 Jahre 

10 

146 

3441 

17 Jahre 

20 

277 

3 764 

18 Jahre 

40 

468 

3 420 

19 Jahre 

87 

779 

3 308 

20 Jahre 

145 

1237 

3 951 

21 Jahre 

207 

1261 

4 301 

22 Jahre 

244 

1044 

4 067 

23 Jahre 

315 

802 

4 032 

24 Jahre 

400 

791 

4 287 

25 Jahre bis unter 30 Jahre 

3 320 

5 681 

27 236 

30 Jahre und älter 

8 275 

10 232 

109 298 

Insgesamt 

13 064 

22 751 

172 990 


Beendigung von Reha-Fällen nach Alter und Art der Beendigung 

1996 Bundesgebiet Ost 

Männer 


BGO Bundesgebiet Ost 

Vermittlung in 
unbefristete 
Arbeit 

Aufnahme selbst- 
gesuchter, unbe- 
fristeter Arbeit 

Insgesamt 

15 Jahre und jünger 



215 

16 Jahre 

3 

2 

451 

17 Jahre 

2 

26 

599 

18 Jahre 

4 

46 

700 

19 Jahre 

24 

162 

991 

20 Jahre 

67 

354 

1317 

21 Jahre 

117 

315 

1270 

22 Jahre 

118 

196 

928 

23 Jahre 

75 

114 

686 

24 Jahre 

81 

88 

614 

25 Jahre bis unter 30 Jahre 

433 

420 

3 685 

30 Jahre und älter 

2 286 

1481 

30 387 

Insgesamt 

3 210 

3 204 

41 843 


32 






Deutscher Bundestag - 13. Wahlperiode 


Drucksache 13/8131 


noch Anlage 3 
Seite 2 


Beendigung von Reha-Fällen nach Alter und Art der Beendigung 

1995 - Bundesgebiet insgesamt 

Männer 


D Bundesrepublik Deutschland 

Vermittlung in 
unbefristete Arbeit 

— 

Aufnahme selbst- 
gesuchter, unbe- 
fristeter Arbeit 

Insgesamt 

15 Jahre und jünger 


26 

1711 

16 Jahre 

6 

123 

3 339 

17 Jahre 

24 

300 

4 111 

18 Jahre 

54 

516 

3 907 

19 Jahre 

88 

1013 

4 176 

20 Jahre 

192 

1 678 

5 119 

21 Jahre 

295 

1706 

5 445 

22 Jahre 

307 

1320 

5 053 

23 Jahre 

380 

1 158 

5 184 

24 Jahre 

520 

1 197 

5 744 

25 Jahre bis unter 30 Jahre 

3 886 

7 976 

32 557 

30 Jahre und älter 

9168 

12 058 

118 982 

Insgesamt 

14 920 

29 071 

195 328 


Beendigung von Reha-Fällen nach Alter und Art der Beendigung 

1995 - Bundesgebiet Ost 

Männer 


BGO Bundesgebiet Ost 

Vermittlung in 
unbefristete 
Arbeit 

Aufnahme selbst- 
gesuchter, unbe- 
fristeter Arbeit 

Insgesamt 

15 Jahre imd jünger 


2 

201 

16 Jahre 

1 

7 

423 

17 Jahre 

3 

15 

579 

18 Jahre 

5 

41 

683 

19 Jahre 

27 

203 

959 

20 Jahre 

48 

364 

1251 

21 Jahre 

71 

276 

1025 

22 Jahre 

59 

135 

681 

23 Jahre 

42 

109 

625 

24 Jahre 

58 

111 

740 

25 Jahre bis unter 30 Jahre 

315 

475 

3 292 

30 Jahre und älter 

1789 

1442 

24 300 

Insgesamt 

2418 

3 180 

34 759 


Beendigung von Reha-Fällen nach Alter und Art der Beendigung 

1995 - Bundesgebiet West 

Männer 


BGW Bundesgebiet West 

Vermittlung in 
unbefristete Arbeit 

Aufnahme selbst- 
gesuchter, unbe- 
fristeter Arbeit 

Insgesamt 

15 Jahre und jünger 


24 

1 510 

16 Jahre 

5 

116 

2 916 

17 Jahre 

21 

285 

3 532 

18 Jahre 

49 

475 

3 224 

19 Jahre 

61 

810 

3 217 

20 Jahre 

144 

1314 

3 868 

21 Jahre 

224 

1430 

4 420 

22 Jahre 

248 

1 185 

4 372 

23 Jahre 

338 

1049 

4 559 

24 Jahre 

462 

1086 

5 004 

25 Jahre bis unter 30 Jahre 

3 571 

7 501 

29 265 

30 Jahre und älter 

7 379 

10 616 

94 682 

Insgesamt 

12 502 

25 891 

160 569 
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Beendigung von Reha-Fällen nach Alter und Art der Beendigung 

1994 - Bundesgebiet insgesamt 

Männer 


D Bundesrepublik Deutschland 

Vermittlung in 
unbefristete Arbeit 

Aufnahme selbst- 
gesuchter, unbe- 
fristeter Arbeit 

Insgesamt 

15 Jahre und jünger 

1 

31 

1672 

16 Jahre 

3 

134 

3 358 

17 Jahre 

27 

314 

3 949 

18 Jahre 

41 

543 

3 706 

19 Jahre 

83 

915 

3 806 

20 Jahre 

148 

1 392 

4 169 

21 Jahre 

208 

1 378 

4 319 

22 Jahre 

287 

1 138 

4 608 

23 Jahre 

344 

1 119 

5 095 

24 Jahre 

445 

1 149 

5 481 

25 Jahre bis unter 30 Jahre 

3 128 

7 920 

30 776 

30 Jahre und älter 

6 613 

10 357 1 

104 947 

Insgesamt 

11328 

26 390 

175 886 


Beendigung von Reha-Fällen nach Alter und Art der Beendigung 

1994 - Bundesgebiet Ost 

Männer 


BGO Bundesgebiet Ost 

Vermittlung in 
unbefristete 
Arbeit 

Aufnahme selbst- 
gesuchter, unbe- 
fristeter Arbeit 

Insgesamt 

15 Jahre und jünger 

1 

1 

282 

16 Jahre 


6 

454 

17 Jahre 

1 

18 

557 

18 Jahre 

5 

67 

643 

19 Jahre 

23 

140 

776 

20 Jahre 

20 

129 

644 

21 Jahre 

31 

93 

539 

22 Jahre 

38 

71 

515 

23 Jahre 

39 

98 

579 

24 Jahre 

46 

70 

532 

25 Jahre bis unter 30 Jahre 

205 

363 

2 790 

30 Jahre und älter 

1214 

1085 

19 407 

Insgesamt 

1 623 

2 141 

27 718 


Beendigung von Reha-Fällen nach Alter und Art der Beendigung 

1994 - Bundesgebiet West 

Männer 


BGW Bundesgebiet West 

Vermittlung in 
unbefristete 
Arbeit 

Aufnahme selbst- 
gesuchter, unbe- 
fristeter Arbeit 

Insgesamt 

15 Jahre und jünger 


30 

1 390 

16 Jahre 

3 

128 

2 904 

17 Jahre 

26 

296 

3 392 

18 Jahre 

36 

476 

3 063 

19 Jahre 

60 

775 

3 030 

20 Jahre 

128 

1263 

3 525 

21 Jahre 

177 

1285 

3 780 

22 Jahre 

249 

1067 

4 093 

23 Jahre 

305 

1021 

4 516 

24 Jahre 

399 

1079 

4 949 

25 Jahre bis unter 30 Jahre 

2 923 

7 557 

27 986 

30 Jahre und älter 

5 399 

9 272 

85 540 

Insgesamt 

9 705 

24 249 

148 168 
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Beendigung von Reha-Fällen nach Alter und Art der Beendigung 

1996 - Bundesgebiet insgesamt 

Frauen 


D Bundesrepublik Deutschland 

Vermittlung in 
unbefristete 
Arbeit 

Aufnahme selbst- 
gesuchter, unbe- 
fristeter Arbeit 

Insgesamt 

15 Jahre und jünger 


14 

1 244 

16 Jahre 

5 

75 

2 200 

17 Jahre 

13 

166 

2 522 

18 Jahre 

26 

248 

2 343 

19 Jahre 

60 

480 

2 623 

20 Jahre 

103 

757 

3 202 

21 Jahre 

185 

832 

3 490 

22 Jahre 

233 

737 

3 351 

23 Jahre 

271 

586 

3 042 

24 Jahre 

337 

509 

3 288 

25 Jahre bis unter 30 Jahre 

1638 

2 805 

16 024 

30 Jahre und älter 

4 723 

5 032 

71298 

Insgesamt 

7 594 

12 241 

114 627 


Beendigung von Reha-Fällen nach Alter und Art der Beendigung 

1996 - Bundesgebiet Ost 

Frauen 


BGO Bundesgebiet Ost 

Vermittlung in 
unbefristete 
Arbeit 

Aufnahme selbst- 
gesuchter, unbe- 
fristeter Arbeit 

Insgesamt 

15 Jahre und jünger 



102 

16 Jahre 



216 

17 Jahre 

2 

4 

313 

18 Jahre 

3 

7 

323 

19 Jahre 

10 

53 

510 

20 Jahre 

25 

117 

691 

21 Jahre 

54 

158 

770 

22 Jahre 

52 

12Ö 

616 

23 Jahre 

53 

70 

477 

24 Jahre 

62 

61 

448 

25 Jahre bis unter 30 Jahre 

220 

267 

2 247 

30 Jahre und älter 

1429 

847 

23 174 

Insgesamt 

1910 

1704 

29 887 


Beendigung von Reha-Fällen nach Alter und Art der Beendigung 

1996 - Bundesgebiet West 

Frauen 


BG W Bundesgebiet West 

Vermittlung in 
unbefristete 
Arbeit 

Aufnahme selbst- 
gesuchter, unbe- 
fristeter Arbeit 

Insgesamt 

15 Jahre und jünger 


14 

1 142 

16 Jahre 

5 

75 

1984 

17 Jahre 

11 

162 

2 209 

18 Jcihre 

23 

241 

2 020 

19 Jahre 

50 

427 

2 113 

20 Jahre 

78 

640 

2511 

21 Jahre 

131 

674 

2 720 

22 Jahre 

181 1 

617 

2 735 

23 Jahre 

218 

516 

2 565 

24 Jahre 

275 

448 

2 840 

25 Jahre bis unter 30 Jahre 

1418 

2 538 

13 777 

30 Jahre und älter 

3 294 

4 185 

48 124 

Insgesamt 

5 684 

10 537 

84 740 
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Beendigung von Reha-Fällen nach Alter und Art der Beendigung 

1995 - Bundesgebiet insgesamt 

Frauen 


D Bundesrepublik Deutschland 

Vermittlung in 
unbefristete 
Arbeit 

Aufnahme selbst- 
gesuchter, unbe- 
fristeter Arbeit 

Insgesamt 

15 Jahre und jünger 


7 

1046 

16 Jahre 

6 

54 

1879 

17 Jahre 

10 

260 

2318 

18 Jahre 

27 

268 

2 437 

19 Jahre 

42 

537 

2 594 

20 Jahre 

110 

853 

3 183 

21 Jahre 

185 

925 

3 492 

22 Jahre 

216 

816 

3 386 

23 Jahre 

281 

733 

3 520 

24 Jahre 

298 

768 

3 657 

25 Jahre bis unter 30 Jahre 

1636 

3 598 

16 588 

30 Jahre und älter 

4 080 

5 225 

61015 

Insgesamt 

6 891 

13 944 

105 115 


Beendigung von Reha-Fällen nach Alter und Art der Beendigung 

1996 - Bundesgebiet Ost 

Frauen 


BGO Bundesgebiet Ost 

Vermittlung in 
unbefristete 
Arbeit 

Aufnahme selbst- 
gesuchter, unbe- 
fristeter Arbeit 

Insgesamt 

15 Jahre und jünger 



118 

16 Jahre 


1 

185 

17 Jahre 

2 

5 

313 

18 Jahre 

1 

14 

390 

19 Jahre 

8 

79 

516 

20 Jahre 

28 

147 

706 

21 Jahre 

51 

128 

614 

22 Jahre 

33 

75 

442 

23 Jahre 

48 

56 

444 

24 Jahre 

28 

73 

437 

25 Jahre bis unter 30 Jahre 

174 

277 

2 159 

30 Jahre und älter 

1278 

812 

19 353 

Insgesamt 

1651 

1667 

25 677 


Beendigung von Reha-Fällen nach Alter und Art der Beendigung 

1996 - Bundesgebiet West 

Frauen 


BGW Bundesgebiet West 

Vermittlung in 
unbefristete 
Arbeit 

Aufnahme selbst- 
gesuchter, unbe- 
fristeter Arbeit 

Insgesamt 

15 Jahre und jünger 


7 

928 

16 Jahre 

6 

53 

1694 

17 Jahre 

8 

155 

2 005 

18 Jahre 

26 

254 

2 047 

19 Jahre 

34 

458 

2 078 

20 Jahre 

82 

706 

2 477 

21 Jahre 

134 

797 

2 878 

22 Jahre 

183 

741 

2 944 

23 Jahre 

233 

677 

3 076 

24 Jahre 

270 

695 

3 320 

25 Jahre bis unter 30 Jahre 

1462 

3 321 

14 429 

30 Jahre und älter 

2 208 1 

4413 

41662 

Insgesamt 

5 240 

12 277 

79 438 
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Beendigung von Reha-Fällen nach Alter und Art der Beendigung 

1994 - Bundesgebiet insgesamt 

Frauen 


D Bundesrepublik Deutschland 

Vermittlung in 
unbefristete 
Arbeit 

Aufnahme selb st - 
gesuchter, unbe- 
fristeter Arbeit 

Insgesamt 

15 Jahre und jünger 


15 

1030 

16 Jahre 

5 

60 

1851 

17 Jahre 

9 

143 

2 240 

18 Jahre 

18 

306 

2 247 

19 Jahre 

44 

565 

2 473 

20 Jahre 

84 

743 

2 743 

21 Jahre 

146 

769 

2 998 

22 Jahre 

192 

789 

3 240 

23 Jahre 

251 

818 

3 612 

24 Jahre 

278 

792 

3 622 

25 Jahre bis unter 30 Jahre 

1393 

3 521 

15 744 

30 Jahre und älter 

3 151 

4 668 

54 004 

Insgesamt 

5 571 

13 189 

95 804 


Beendigung von Reha-Fällen nach Alter und Art der Beendigung 

1994 - Bundesgebiet Ost 

Frauen 


BGO Bundesgebiet Ost 

Vermittlung in 
unbefristete 
Arbeit 

Aufnahme selbst- 
gesuchter, unbe- 
fristeter Arbeit 

Insgesamt 

15 Jahre und jünger 



145 

16 Jahre 

2 

3 

201 

17 Jahre 


3 

246 

18 Jahre 

1 

18 

299 

19 Jahre 

6 

58 

427 

20 Jahre 

18 

68 

435 

21 Jahre 

19 

56 

359 

22 Jahre 

15 

53 

352 

23 Jahre 

34 

51 

393 

24 Jahre 

21 

55 

377 

25 Jahre bis unter 30 Jahre 

113 

196 

1851 

30 Jahre und älter 

893 

644 

15 916 

Insgesamt 

3 122 

1 205 

21001 


Beendigung von Reha-Fällen nach Alter und Art der Beendigung 

1994 - Bundesgebiet West 

Frauen 


BG W Bundesgebiet West 

Vermittlung in 
unbefristete 
Arbeit 

Aufnahme selbst- 
gesuchter, unbe- 
fristeter Arbeit 

Insgesamt 

15 Jahre und jünger 


15 

885 

16 Jahre 

3 

57 

1650 

17 Jahre 

9 

140 

1994 

18 Jahre 

17 

288 

1948 

19 Jahre 

38 

507 

2 046 

20 Jahre 

66 

675 

2 308 

21 Jahre 

127 

713 

2 639 

22 Jahre 

177 

736 

2 888 

23 Jahre 

217 

767 

3 219 

24 Jahre 

257 

737 

3 245 

25 Jahre bis unter 30 Jahre 

1 280 

3 325 

13 893 

30 Jahre und älter 

2 258 

4 024 

38 088 

Insgesamt 

4 449 

11 984 

74 803 
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